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Donnerstag , 21. April 1921. Abend-Ausgabe.
„Vernünftige" Vorschläge.

Die Versuche der Reichsregierung , ihre Reparations¬
vorschläge in den Mantel des strengsten Geheimnisses zu
hüllen , haben sich, wie das ja zumeist der Fall ist, als
unzureichend erwiesen ' denn trotz allen Dichthaltens hat
doch die eine oder andere , freilich schwer kontrollierbare
Meldung den Weg in die Presse, und zwar bezeichnen¬
derweise in die des Auslandes , gefunden. Wenn man
die verschiedenen Berichte kritisch sondert und durch
Vergleichung den Extrakt herausdestilliert , dann würde
sich etwa folgendes Bild der deutschen Vorschläge er¬
geben:

1. Ein Angebot von festen Iahreszahlungen in Höhe
von angeblich 3 Milliarden Goldmark für einen Zeit¬
raum von angeblich 10 Jahren , wozu sich— wieder an¬
geblich — noch veränderliche Raten gesellen sollen, die
durch eine Ausfahrabgabe auf die nach den alliierten
Ländern ausgeführten Waren zu erbringen seien.
2. Entweder die Übernahme der von der Entente bei
der Rordamerikanischen Union kontrahierten Schulden,
dder aber , falls dieser Plan sich nicht verwirklicht,
Sicherstellung einer internationalen Anleihe mit ameri¬
kanischer Hilfe. Diese Anleihe soll — angeblich — durch
die Einnahmen der deutschen Eisenbahnen garantiert
werden , die bekanntlich mit einem Defizit arbeiten,
das für das Rechnungsjahr 1921 nicht weniger als
9 223 834 100 M. beträgt , oder durch eine ausländische
Beteiligung an der deutschen Industrie , ein gleichfalls
sehr vager und bedenklicher Plan . Weiter soll eine
Festsetzung der Leistungsfähigkeit Deutschlands durch
unparteiische Sachverständige vorgeschlagen werden , und
endlich enthält das deutsche Angebot bekanntlich einen
eingehend ausgearbeiteten Plan der deutschenMitarbeit
am Wiederaufbau in Nordfrankreich.

Zu diesem letzten Punkt wird gleich auf die bemer-
kenswerten Verhandlungen in der französischen Kammer
hinzuweisen sein, wo einiges von den Mitzftänden zu¬
tage kam. die bei diesem Wiederaufbau zu verzeichnen
sind. Hat doch der Berichterstatter , anscheinend wider¬
willig , zugeben müssen, daß mit den vom Starte ,-ur
Verfügung gestellten 4 Milliarden Franken „oftmals
Missbrauch getrieben worden" fei. Er sprach von „ver-
schwendetenGeldern", wäbrend der Abgeordnete L^ftnrc
die grossen Hindernisse betonte, welche die französische
Verwaltung dem Wiederaufbau in den Weg lege. Nach¬
dem die französisch« Regierung die früheren deutschen
Wiederaufbauprogramme abgelchnt hat , wird man
nunmehr eine Veröffentlickmnq des neuen Programms
erwarten müssen, um die Haltung der" Franzosen prüfen
zu können.

Die deutschen Vorschläge werden im „Petit Parisien ",
der dem französischen Ministerpräsidenten nahesteht,
bereits als „neues deutsches Manöver " abgetan , wäh¬
rend das Reuter -Bureau betont , dass man vor dem
1. Mai „vernünftige deutsche Borschläge" entgegen¬
nehmen wolle. Zweifellos besteht hier noch ein aus¬
geprägter Gegensatz zwischen Frankreich und England.
Briand bat ja bereits den Gendarmen als Begleiter
des Gerichtsvollziehers angekündigt , und die Pariser
Presse veröffentlicht ein ausführliches Programm über
die Besetzung des Rubrreviers . Man scheint aber an
der Tbemse weniger Neigung zu haben . Frankreich mit
dem Nubrrevier zum Kohlendiktator Europas auch auf
Kosten Englands (die Spuren des Bergarbeiterstreiks
schreckenH zu machen. Auf der anderen Seite ist jedoch
die englische Politik sehr geneigt, sich von Frankreich
Zugeständnisse in der Orientpolitik auf Kosten Deutsch¬
lands machen zu lassen. Ferner darf es nicht übersehen
werden, dass das Verlangen einer Auslieferung der
deutschen Goldreserven von der Gesamtheit der Alliier¬
en ausgeht . Angesichts dieser Sachlage wird es für die
Aeichsreoierung nicht leicht fein, Reparationsvorschiäge
Zu machen, die man in England als vernünftig aner¬
kennt und in Frankreich nicht als Manöver abtut!

Frankreichs Pliine.
Dz. Baris . 21. Avril. Havas verbreitet nachstehende

Meldung: Wahrend der Begegnung in Ly nvne wird
sriand Lloyd George  den Plan , den die besten Köpfe
Frankreichs für den Fall av-gearbeitet haben, dass Dentsch-
Md in seiner passiven Resisten, verharrt, vorlegen. DieserS-Ian. der morgen beendet sein wird, ist eine 3usummen-
«eliung der lunl Berichte. dir von den verschiedenen Sach-
«rstondiaen ausgeacbeitet worden stnd. In groben Zügen
Mlmlt er u. a. zugunsten des Revarationskontos die Er-
oebuna eines Zollzuichlages  von 50 bis 70 Prozent
w« Tonne Rvbekoble. Der Betrieb der Bergwerke
jPJtb oem deutschen Personal überlassen bleiben, das aber
Mn lranzöffichen Ingenieuren überwacht wird, die auch die
Zerteilung vornehmen. Deutschland wird kein Interesse an
Mer Hemmung der Kohlenförderung baden, da es die Per-
wavNt, darüber bebält. Ausserdem find Erlei ckterun-

zu m Bezug von Lebensmitteln für die
Mw oh n er der besetzten Zone  vorgesehen . ManKW . dass der Ertrag der Kobl-nberawerke 75 Prozent der
u^^ ' en Förderung von 250 Millionen Tonnen vro Jahr
Zeichen wird. Diele Massnahmen wurden «on L t Tro -

,nd verschiedenen Stellen des Arbr itsminitteriums
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ausgearlxitet : st« wurden einem Vorschlag voraezogen. der
«ool em>Lneldrnder. aber auch viel »ckwieriger in der Durch-
a'brung geweien wäre und vom Minister der befreiten Ge-

. 1- o u che u r befürwortet wurde. Letzterer Entwurf
iah die Übernahm« des Betriebes durch die alliierten Reqie-rungen für alle Industrien im Rubrgebiet vor. also nicht
M .Är . oie Bergwerk, sondern auch für die Eisenwerke.
Tertilsabnken und ähnliche.

der Abgabe auf die Kohlenförderung werden noch
&v*i xf Lsblungsmittel kommen, z. B. Beteiligung an

U m>1? n i .Abgaben auf die Ausfuhr und die auslän-dümen Werte, dre als Bezahlung für sie deutschen Koülen-
frungen nach dem Ausland eingehen. Dreier Plan wird

Gesamtheit unter der Leitung eines hohen Zivil-
komminars zur Durchfühnina gelangen.

. Wenn der franzöliicke Entwurf zu einem gleichzeitigen
V 'J r 1 f * e n und wirtschaftlichen  Ä o r g e h enLloyd George als wirksam und lohnend erscheinen wird —

HJ® bas darf man dcch wohl annehmen, sagt HaviS — som wohl damit zu rechnen, dass er sich ihm ans Messen wird,
voraussichtlich werden die beiden Mnnsteroräiident 'n bei
frü" demnachstlgen Zusammenkunft auch Gelegenheit haben,uw über die Teilung Oberschleliens  auszuiorechen.
da nach den Ergebnissen der Abstimmung die Industrie - und
Kohlengegend unbedingt — so sagt die Havasmeldung — an
Polen fallen muss Polen wird alsdann über Kohlengruben
vernmen., deren Förderung vor dem Kriege bereits fünfzig
Millionen Tonnen ousmachte. also ungefähr gerade so viel
w;e die damalige französtsche Förderung. Nach dem Ber-
fay*** Vertrag wird Polen einen Teil der Revacations-iasten übernehmen muffen der den neuen Einnaümeguellen
entwricht die, es aus diesem ehemals deutschen Gebieten
wird ziehen können. Das Ergebnis der gestern in Kraft
getretenen neuen Zollin ie  als erste wirlsckrftliche
Zwangsmassnahme berechnet die Havasmelduns mit 300Millionen Franken.
v t Berichterstatterdes ..Journal " will willen,das Deutschland neuerdings ein neues Anerbieten
von .8 4 Milliarden Goldmark,  einschliesslich der
40 Milliarden Schulden der Alliierten an Amerika, machen
werde, dre es ln 30 JaLren bei 5vro,entigrr Verzinsung
zahlen wurde. Auf diese Summe müssten aber alle bis¬
herigen Leistungen Deutschlandsau? Revarationskonto nn-
gcrecknet werden. Zu dieser Summe käme dann noch der
Plan zum Wiederaufbau der Kamvfgebiete.

Militärische Konferenzen in Paris.
ZU !**' ?•} ' Drahtbericht .) Gestern batBriand  Marschall Foch bei stch emviangen. Diese kleine
Konferenz ist redock von nebensächlicher Bedeutung. Mel
wichtiger. ist der aentige Kriegsrat  der französtschm
Sachverständigen in militärischen und wirtschaftlichen
Dmgen. der ,um zweitenmal in dieser Woche in der Woh¬
nung des Marschalls Foch zuiammentritt. Dieser Kriegsrat
bat die r e >n militärischen Fragen  behandelt,
namentlich ist der genaue Umfang des Gebietes keitgesetzt
worden, das beletzt werden soll. Nach allem, was man ziem¬
lich zuverlallig annimmt, sollen ungefähr zwei Drittel des
ganzen Ruhrrev'ers einschliesslich Elberfeld  und
w 1’Pn« werden. Für diese Besetzung sollen wenig¬stens 100000 Mann, not« lein. Die Meldungen über das
Maffenaufgcbot scheinen al!o übertrieben zu sein. Vielleicht
bat man auch mit Rücksicht auf die öffentliche Meinurg da¬
von abgesehen. die ursvriinalich beabsichtigte Truvvenmenge
zu konzentneren. Aus demselben Grunde wird man auch
daran gedacht oaben die Truvven zum grossen Teil aus den
OrienttruvoenbeNanden zu entnehmen, die aus Eilicien
transvortrert v êrden. Der -Weite französtsche Kriegs :at
wird heute über die m- r t cha r t l i che n Fragen  ftati-
nnden. . Es loll die Nerwaltung der ueubesetzten Gebiete
vorbereitet werden. Wenn Briand  am nächsten Samstag-frub über den .Kanal nach England reist, wird er also den
oenou avsgearheiteten.franzäsffchen Feldzugsolan sowohl in
mrlitan,cher wie in wirtschaftlicher Beziehung in der Taschehaven.

Verstimmungen.
Da. Paris , 2t . April . (Drahtbericht .) Wie der

„Petit Parisien " aus London  meldet , ist man in
offiziösen englischen Kreisen sehr erregt
mögen desLärms , den man inFrankreich über die Unter¬
redung in Hythe macht. Es habe in der Absicht gelegen,
sine Begegnung streng privaten und in-
ternen Charakters  zu veranstalten und man be¬
dauere lebhaft , dass durch Übertreibung dieser Zu¬
sammenkunft der Charakter einer wahren Konferenz
gegeben würde, wodurch gewisse Alliierte sich verletzr
fühlen könnten. Könnten nicht Belgien und Italien
heute beunruhigt sein, weil ihre Vertreter nicht nach
Hythe eingeladen waren ? Es handelt sich nicht darum,
endgültige Entscheidungen zu treffen , bevor die anderen
Verbündeten gehört würden . Rach der gleichen Mel¬
dung werde FrankreiK von England nur verlangen,
die vier Bataillone , d,e in Oberschlesien bei der Volks¬
abstimmung beteiligt waren , nach dem Rheinlande zu-
rückzuberufen.

Dz. London, 21. April . Die „Westminster Gazette"
schreibt, die drohenden neuen Zwangsmah-
nahmen  gegen Deuffchland beunrnhigten das
Unterhaus.  Wenn Frankreich das Ruhrgebiet
besetze, bedeute dies einen neuen Schritt zur Erdrosse¬
lung des deutschen Handels . Obwohl die Mehrheit des
Unterhauses bestrebt sei, Frankreich zu unterstützen,
seien doch genügend Mitglieder vorhanden , die wissen,
daß, wenn Deutschland in ein wirtschaftliches Chaos ge¬
worfen werde, dies nicht von Vorteil für England sein
würde . Diese Mitglieder begännen , die Regierung um
eine neueErörterung  über die Anwendung neuer
Zwangsmassnahmen zu ersuchen, bevor diese in Kraft
gesetzt würden.

Preußischer Landtag.
. ' . Lr  Berlin . 21. Avril. lEig . Drabtberrckit.) Der vreu-

Landtag übergab in seiner Mittwocksttzu-ig ..einen
lozialistischen Antrag über die Bestellung von Mitgliedern
US Reichsrats  durch die Provinzialverwaltung in den.-Lerfaffunasausickuss. der erst neu zu bilden ist. ^>n der Aus-
>vrawe wurden von einzelnen Rednern lebhafte Bedenken
gegen einzelne Bestimmungen geltend gemacht, lo dass der
Äuskchuss noch tüchtige Arbeit wird leisten muiun. Ein
Antrag der Deutschen Volksvartei übe: die Zuteilung der
Jxeftf reife von Westvreutzen zum Kommunal-. “ ' den

eich-
. . . . . . . . falls

an einen Ausschuss verwiesen.
. So weit batten sich die Verhandlungen rm Rahmen

kmer ruhigen und sachlichen Äusivracke gehalten, als cs
aber sann zu den Anträgen auf Aufhebung der
Zwangswirtschaft uii © etieioe. Milch.3uc {et . Butter und Butteriett  ging , wurde es
lebendig im Hguf«. Der deutsch-nationale Abgeordnete
Schlanker-  Schüninnen griff di« Regierung an wegen
des langsamen Temvcs im Abbau der Zwangswirtschift.
Auch der Redner der Deutschen Volksvartei, Dr. Kaufz
bald,  letzte sich für die Freigabe der Milch- und Zucker-
wirtlckiaft ein. Den Schluss machten di? Darlegungen de«,
sozialdemokratischen Abgeordneten W i t t i g . der die Regie¬
rung in Schutz nahm und seinerseits die Rechte wegen ihrer
Haltung in der Ernährungsfrage scharf angriff.

Alsdann verlas Präsident L e i n e r t eine Erklärung
des MinistervrästdcntenSiegerwald.  die für die Ein-
goweihten nichts Überraschendes bedeutete. Herr Steger-
wald war verletzt weger- der Angriffs gegen seine Perlon
und zog ans diesem Grunde seinen Auftrag zurück. Ee
wünscht ein Vertrauensvotum,  das ihm aller Vor-
ausncht nach heute das Haus erteilen wird.

W. T.-B. Berlin. 20. April. Zu dem heute im Landtag
verlesenen Schreiben des Ministervrästdsnten Stegerwald
erfahren wir «an zunerläffiger parlamentarischer Seite, dass
die Angelegenheitnur formale Bedeutung  hat . da
die Mehrheit des Landtags entschloffen ist. Stegerwald
erneut z» wählen.  Steaermalo legt Gewicht daraus,
vor fernem Amtsantritt als Ministerpräsident die volitisch-
moralische Atmoivbär« gereinigt zu wissen.

Das Kabinett Stegerwald.
W. T.-B. Berlin 20. Avril. Non gut unterrichteter Seite

uird uns miineieilt: Ministerpräsident Stegerwald.
ber Rrf, dem Landtag noch einmal nach der Zurückgabe seines
Postens zur Wahl stellte, beabsichtigt für den Fall seiner
Wiederwahl folgendes Kabinett zusrmmenrustellen:
Stegerwald:  Präsidium und Volkswobliahrt : Fisch¬
beck: Handel: Dr. Am Zehn hoff:  Justiz : Reichs-
minister a. D. Schisser.  Mitglied des Reichstags und
Landtags: Inneres : Sämiick.  Präsident des Landes¬
finanzamts Kaffei: Finanzen: Ministerialdirektor Warm-
bald:  Landwirtschaft: Staatssekretär Prof . Dr. Becker:
Wissenschaft. Kunst und Volksbildung. Das neue Kabinett
wird sich in dem oben angedeuteten Fall am Freitag dem
Landtag vorstellen. *
. . Das neue,preußische Kabinett setzt stch aus beamtetenl'M> tmlweiie in der Partewolitik stehenden Fachleuten der
voutttwen und wirttckiaitlichen Verwaltung zu!unmen. Der
dchlniiterviandent. der dem Zentrum entnommene christliche
Eewerkickaftssubrer Adam Stegerwald.  bat sich ins¬
besondere wahrend der Krieaszeit durch seine Leistungen in
der Lraannatiori der Ernährung der ArLeiterLevotteruikg
hervorgetan. Im zurucknetretenen oreußischen Kabinett
bat er als Wohlfahrtsminister Gelegenheit gehabt, sich ein¬
gebend mit den wichtigsten sozialen und hygienischen Pro¬
blemen zu beschäftigen. Von den übrigen Männern des
"4uen Kabinetts buben Fis ckb e ä als Handolsminilter
Ultö h ®% 3 .e 6 n 6o f f als Justirminister der bisherigen
vreussischen Regierung seit ihrer Bildung im Frühjahr 1910
cngebort. Der Demokrat Schiffer,  der das Ministerium
des Innern übernimmt, gehört als einziges Mitglied der
Reicksragsfraktum auch der vrA,Nischen Landtagsslraktion
an. Er hat. wie man weiß, im Reiche in der Reichsreaie-Sm bereits die Stellen des Finanzministers und desustizmlnnters und Vizekanzlers innegrüabt und war in
der demokratischen, «rraktion des Reichstags Partüaorsitzen-
der. Staatssekretär Prof . Dr. Becker,  der aus der akade¬
mischen Laufbahn bervornegangen ist. gehörte dem vreussi-
schen Unterrichtsministeriumunter Minister Hönisch seit dem
Fnibiahr 1919 an. Er ist kein ausgesprochenerP-arteimann.
bekennt sich aber, wie schon leine Mitarbeit im Kultus¬
ministerium unter Hönisch beweist, zu der Idee eines ge¬
funden Fortschritts im Bildunqswesen. Der neue Land-
uirtschastsministerDr. Warmbold.  der im 45. Lebonst-
jabr steht, gehört seit zwei Fahren dem vreussis-chen Land-
v'irMaftsministerium als Ministerialdirektor an ' vorher
war er Direktor der württembergllchen landwictshrftlichen
Hochschule Hoben beim. Der neue Finanzminister Samt  ich
war bis vor etwa einem Jahr Vortragender Rat im Reichs-
finanzministeriun!. wo er unter den Ministern Dernburo.
Schiffer und Embirger massgebenden Einfluss ausübte. Sen
einem Jahr stebt rr an der .Evitze.des Landesfinanzamts in
Kaffel. Er gilt als . ein iortschrrttlich gesinnter Beamber
olme bestimmte Parteizugehörigkeit.

Die Erhöhung der Kohlenpreise.
Dz. Esten. 21. Avril. In der gestern stattgehabten Mit¬

gliederversammlung des Rheinisch - Westfälischen
^V-P.p leniJJnoifats  wurde von den Verhandlungen
Mitteilung gemacht, die zu der Vreiserhöl,ung  ab
1. Avril ^ 3: Mnten . Die Erhöhung beläuft sich, ohne di«
Kob.len- und Umsatzsteuer, auf 18 St ., zuzüglich5 M. zur Be¬
schatiuns von Lebensmitteln für die Bergarbeiter . Die Ab¬
gabe wird von allen Zechen von dem geirmten Absatz
ausgenommen dem Zechen-Selistverbrauch und den Devutak»
10  men — ervoben.
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Deutscher Reichstag.

Arbeiten tötetet outnenomme«. . on te toeuuv.v- - --
Steutidmctionolen ititb der UnaBbanaiatn fotbMt.n ote io
foitiae Erörterung der a n s w a r r i a «J
Minister des Auswärtigen rst bereit, die Interv .ll.it '.on ic
bald als möglich zu beantworten psti«

In würdigen Worten gedachte dann Drastrent X. o»
der  Abstimmung  t n D b e i {Ä1  e \it c n und ihrer ute -
wältinenden Mehrheit für Deutschland. tesEine bettete Untetorethunn sab
Kommunisten Ler- i.  der fein« Mandatsntederl̂ guna wider-rief und 'ich zur Begründung zu dem Eeftandn-s teauemen
mutzte, da« er schon vor der Wahl m einem ^ lankotormubte
feine Mamdats.riederlemtng ^ untersckr̂ b.en mutzte. ..^a>
widerrufe hiermit diele Vollmacht,, ^ 'e&t biw.9 ei.;«n-tn ‘ine Bekenntnis , das offenbart, wre dte KommmliN.n rtee
Abgeordnete nickt durch dre Wähler, sondern durch ore -oen-
tralleitung bestimmen. . u . nf.Nachdem dir Verlage zur Ander « na des B an r-
aefetzes.  die eine Erleichterung der, Deckunasb-fftm mun¬
tren bezweckt, dem Hauv.tansschutz überwiesen war. bÄnmrten
Redner aller Parteien ihren unerschütterlichenWillen gegen
eine and-rweitia « G r e n z r e n « 11 e 11u o. nmn .S 'ra r -
gebiet,  die eine Zerreißung der Relckseinhett bedeutet. ^

Eingehend begründete der Unabhängige Dr. Holen¬feld  seinen Antra« aus «üibebuns der Sonder,
berichte.  denen er Voreinaenommenhe'.t. gegen d,e Arbet-
rer vorwarf. Das »ab dem Reichsittstizministei Dr. SjijjLJ*
Gelegenheit, die juristische und veAasiungsmatzige Zulässig¬
keit der Sondergerichte zu begründen und vor allem klar-

legen, tetz scharfe Urteile nur da ergangen sind, wo ev
«alt frevelhafte Verbrechen  gegen das Leben und
das Eigentum der Allgemeinheit zu ahnden. Der Minnter
konnte nacknveisen. datz mivterschwere Vecrehlungen durch¬
weg auch überaus milde Richter gefunden haben. ,̂Rian
mülle anerkennen, datz die Gerichte nnvarteiisck ihre Vfllckt
tuo. _ Hierauf wurde das Haus auf Donnerstaginlttag
vertagt. . . . . .

Eine Erklärung Dr. Simons ' un Reichstag.
Br . Berlin . 21. April . (Gig . Drahtbericht .) Der

Reichsminister des Auswärtigen Dr . Simons  wird
laut „V . T ." den richtigen Sachverhalt der angeblich
auf dem Umweg über eine neutrale Macht nachgefuch¬
ten Vermittlung Amerikas  bald , voraussicht¬
lich schon am nächsten Dienstag , dem Reichstag Mit¬
teilen.

Protestoerfammlunge« der Hausfranenvereine.
Bz . Berlin . 21. April . Gestern fanden in allen

Städten des Reiches Versammlungen des Verban¬
des der Hausfrauenvereine  Deutschlands
statt , in denen gegen die Sanktionen  protestiert
und zur Einstellung des Kaufs ausländischer —uxus-
waren ausgefordert wurde.

Die Zollgrenze.
W. T.-B. Köln. 20. Avril . Wie ..die breiige Eiien

b a b n d i re kt i o n der ..Köln. Ztg. mitteilt , besteht ein
Unterschied  zwischen der bei « il cke nu nd de r « n8
liicken Zone.  In der ersteren setzte die Kontrolle, des
Eurer- und Vostverkehrs tatsächlich ein : in der engl ticken
sollte die Kontrolle heute beginnen. Da aber dre zur Uber-
wackung des Postverlehrs engluckerielts notigen . Organe
nock nickt bereit sind, wich damit gerechnet, daß m d eser
Zone die Zollgrenze zunächst uberhauv noÄ nicht
in Erscheinung tritt. Süßte bu &jnbbabunn m der Gegend
von Kohlen,  und wetter südlich vor stck geht, ist bl» zur
Stunde noch nickt bekannt. Der Peftonenoerkehr ist sowohl
ist der enaliicken wie in der belgischen. Zone unbehintert.
Wie die . Köln. Ztg." dazu weiter erfaoct. Verliesen kurz
vor 12 Uhr die letzten Eüterzüge mit unverzollten Waren
die Zollbahnhöfe in Ehrenfeld. Rath und Gerresheim. Der
Köln-Hamburger Nackiichnellzug war hei Ankunft tm Bahn¬
hof Ehrenfeld, worin er bisher nickt zu halten vflegte, der
erste Zua aus dem Dülleldorfer Gebiet, der der neuen Zoll
tehandluna verfiel . „ Der Leväckwaasn war fast leer. Von
den wenigen Fahrgästen, die aus tem Schlafn>agen. geholt
wurden, wirsen fick die meisten als Reilende ,nach Dänemark
Mts deren Ecväck als Auslandsgut zollfrei blieb. Heute
morgen glich der Bahnhof Ehrenfeld schon em̂ n Waren¬
lager. Auf den Bahnsteigen lagern allerlei Waren aus
Güter- und Perfonenzügen,. Die deutschen Zoll- und Bahn-
beamien gehen stck alle Muhe den.Verk-.hr 'cknell und glati
obzuwickeln, aber was des Vormittags beobachtet werden
konnte, lätzt berecktigte 3 we , fel , u. o b e t n .r e g e l-
mähioer Verkehr  auf die Dauer möglich  ist . In
Sack verständigen kreifen glaubt man. datz Bahnhöfe, wie der
ist Ehrenfeld fehr bald vollständig verstovft fein werden.
Euck die Spediteure sind derselben Anfickt und nckten stck
darauf ein. Sendung, n nur auf kleiner« Entfernungen zu
übernehmen, weil in den . vorausncktlick bald verstopften
Güterbahnböfen die Erledigung ihrer Aufträge unmoglick
sti" wird. . .

Erstes deutsches Mahlerfest in
Wiesbaden,

ui
Gustav Mahler hat in feinem fast unheimlich dämonischen

Schaffensdrang eine sinfonische Getsteswelt amgebaut. die tn
Men Höhen und Tiefen zu durchmesten— erst nach und nach
gelingen kann. 3nm allgemeinen Besitz geworden sind wohl
die ersten vier Sinfonien mit ihrem durch das .̂ iederwork
durch ooeti che. religiöse Vorstellungen erkenntlichen ..Pro¬
gramm". Das klare Nacheinander ihrer Themen-Darstel-
lung ihre sinnfällige Melodik und Harmonik nieten uns
kaum noch Rätsel zu losen auf. Und auch was schwach ist an
diesen Werken — blieb uns nicht verborgen: wir müssen sic
— das ist eben das Zeichen ihres Wertes — ^ ""ocĥ chatzen.etter lieben, oder bewundern: reter nach seiner Anschauung.
2n die kritiklöle Verhimmelung, die.von den „Mahlerianern
tereits auch den Sinfonien der zweiten Schastensperiote des
Meisters : der 5.. 6. und 7. Sinfonie entgegengebrachtwird,
werden viele Hörer, zumal nach erstem Horen, kaum ein-
stimmen. Die Formgebung ist hier rum Teil von gtganttschem
Ausmatz: das melodische Element tritt mehr rurück. die
Themen-Darstellun« ist vorzugsweise ein Übereinander,
eine kühne Kontrapunktikder Stimmen , wodurch die Harmo¬
nik leicht herb und scharfkantig erscheint. Der Inhalt >ft ganz
der Empfindung erschlossen und latzt sich kaum m Worte
fasten. Die am Dienstag aufgeführte 5. S in f o n i e ist hier
schon bekannt und manches darin uns bereits vertraut. Der
erste Satz ..Trauermarsch" lnseiner eigenartig düsteren Me-
lteik und Färbung - ein Wechsel von trostlosen und wie¬
derum wild auibegeorenden Stellen , und » ie in sich leibst
«erlöschend— hinterlietz doch wieder entschieden bedeutenden
^Äruck . Stürmllch bewegt — der zweite. Satz mit seinen
Erleidenden Akzenten, wellte durch ein breites choral-
arttes Thema — es kehrt auch im letzten Satz wieder —
«mfitetflehenb gemildert werden. Das ausgedehnte ..Scherzo

tem Ausdruck regsainen Tatendranges darf etwa als der
Äff ÄlPUtift des Werkes gelten : nach Trauer und

rr  sterristenbeit — der Ruf zu neuer Tat >m aufbauen-
tetensfrohetr Sinne ! Es ist die Froheit des um das

ff , mistenden Das folgende mild-verklärte ..Adagtetto
E 'Mlrchester und Sarfel baten wir chon liebge-

Mesdaöener Nachrichten.
Kongretz für innere Medizin.

Für die Deutsche E ese l lsch af t für x«ivt r«
Medizin  galt Wiesbaden „schon Einer als der bevot»ugte
Tagungsort . Der Kongretz halt tn dteien Tagen unter autzer-
ortentlich »rotzer Teilnahme lerne diesiahrlge Tasmrg hier
ah. Ls sind über 450 Arzte und Forscher des neutralen Lus
landes hier im Kurhaus rum Kongretz wn ™ *
Stätte , wo er einst vor 33 Jahren auch grgruicket wurde. Dre
Tagung beschäftigt fick m .ihren Hauptthemen mit thera¬
peutischen  Fragen , innen strotzen Raum m den ^ exHandlungen nahm zunaMt , dre Behandlung
Lunaenluberkuloie  em . Das ernl̂ rtende l̂eierar
hielt der um die anatomische Erforschung der Lungeiteuterku-
lose besonders verdiente Jrerburger Pathologe Proteste
Asch off.  Er betonte die Notwendlgteit. beittmmte. 2tei-
laufssormen der LungenphLste (produktive u^ ersudatrveProzeste) zu untersck>eiden und tesvrack, d'.e Smlungsvorsange
im Lungensewäbebei den veischtedenen formen . Nicht der
Sitz, auch nicht die Äusbrertung des/Prozesses, sondern lem
anatomischer Ebarakter bestimme die Heilbarkeit. Aschoft
ichlie-tzt sich im wesentlichen auf Grund jemer menen Un.er-
iuchungen den Arbeiten Rankes (München) an. ter in der
später folgenden DiskMon selbst auf seine Forschungen zu-
rücklam. Auch der Fachgenoste. Aschoffs Deitzke  zeigte an
anatomischen Präparaten eine ausgedehnte prcchuktive
Lungentuberkulose, die zur Teilung gekommen Ä 5pa t"
tm Anschluß an eine € iĥ&an0<r d̂wf.t «niderDiskussion  über dre speslslswe BeyanozUrig oer
Tuberkulose (Tuberkulin) führte ein SMeirat des früheren
Strstzburser Bakteriologen Wlenhuth (Berlin) ein. Er sav
tee nperimentellen Grundlagen. . heganu mit der Grotztar
Robert Kochs (1890) und zeigte rn kntrcher Weife, wie all.
Bemühungen neue Tuterkulme zu gewinnen, an ferne Ent¬
deckung anknüpfen und bisher kaum über bte.e binansgekom-
men sind. Das Tuberkulin hat sicher gunsttge Wirkung au-
genste Formen der Tuberkulose., ohne datz man das Wesen
der Wirkung erklären kann. Eine Immunisierung ist tes
fetzt nicht gelungen. Die Forschuung wurde sich nach feiner
Aufsastung mit der Derimpsung letenter tezw^ abgefchwach-ter Tuberkelbazillenaus Erotzttere zu. beschäftigen haben, um
auf diesem Wege im Organismus einen -schütz gegen oi.
Tuberkulose zu erztelen. In dieser« wfitaflrf-ber Aussprache auch die zahlreichen übrigen Redner. ASet
ter Suiten sehr eingehend die Röntgenbestrahlung
der Tuberkulole die de la Camp-  Freibnrg einleitend er¬
örterte und die ô p r r a t i v e Behandlung der Lungentuber-
külole. 'über die Herr Brau«  r-Hamburg das bEkrkferat er¬
stattete. besprochen. Ein werteres Sauptthema bildete die Be-'nrechuva der neueren Ergebniste auf dem Gebiete de.'
Harnsäure - Stoffwechsels  und der Eicht, worüber
Herr E u d ze n t - Berlin die Einleitung gab.. Über die Er¬
fahrungen bei Rievenkrankbeiten berichte.en die^ orrenVo  ll
h a r d und  S ahn-  Halle. .Heute werten auf dem Kongretz
ein<rebendo Nekerat̂e üher die 3 uckerk r̂ankoelt  er .tat,ek

_Im Verlauf der weiteren Verhandlungen wurde
für bas 3abr ™922 Wiesbaden  Wiederum als Kongretzortg-zt-i-rnrni lind Alien für eines der folgenden Fahre in Aus-
N g^ Emen Als Mitglieder für ten Ausickutz wnrten
u a Sanitätsrat Dr. La a u e r - Wiesbaden und Profestor
F 'Klemperer-Berlin -Reinickendorf neuaewahlt. — öerite
nächm'ttag werden die Teilnehmer unter Führung des Herrn
Sanitätsrats Dr. Friedl aender das Kaifer - Frred-
r i ch- B a d besichtigen.

Der «eichLftNcke Erfolg der 4. Frankfurter Messe.
Die 4 internationale Frankfurter Meste hat. wie uns
Kröntfurt  a M. berichtet wird, einen erneuten Be-

weisÄf üx  eibracht datz die L e ist u n s s fä h i sk .e i t d e r
deutschen Industrie  und des deuftchen Wirtschafts¬
lebens ^ ich die letzten Wirkungen der Rackkriegsperiodeüber¬
wunden hat. Die Zeit des Ersatzes mutzte der Servovbrinsung
auÄitativer Höchstleistungen enügülttg weichen. Dergeschaft-te - Meste steht auch diesmal nutzer Frage. Von
k.5onte? er Wichtigkeit isst datz der Besuch der Meste gerade
aus dem Auslande recht zahlreich war. So sind, um nur eine
Zahl zu nennen, allein aus Finnland mtndesiens 206 Ein¬
käufer anwesend gewesen. Der wirtschaftliche Erfolg der
Meste findet naturgemätz seinen klarsten Ausdruck in denk
llmfange der erzielten Abschlüsse.  3n biejer Beziehung
wj ter Verlauf der 4. Messe als «tn v oIIer Erf  o lg  an-
a^ roäterf werten , denn die Ahsatztäftgkeithat die Erwar¬
tungen im allgemeinen weit übertroften. was in einer Zeit
der âllgemeinen internationalen Wirtschastskiüe von grotzer
Wicht skeit ist. Am testen hat die Leter- und Schuhindustrie
inmie die Tabakindustrie abgeschnitten. Aber auch die
T? r t i tf nt ) ustrir  hat allen Anlatz, mft dem Mesteergeb-
nis zufrieden zu sein. Das gilt insbesondere auch für W te s -
hSd e n. Denn, wie «ns die Firma Beckhardtu. Kaufmann
hier dazu mitteilt , konnte sie trotz ter Errichtung der Rhein-
,öll«renze infolaedesten viele Finnen im unbesetzten Deiftsth-
land ihreÄufträge nur uuterBorbehalten erteilten , gegenüber
te? Sauvtkonkurrenz in der WNchefahrikoftvn. B -elefeld tm
Pr^is stai^halten ^ui^ erziel̂ ^̂ ^ mteft^ ni- und auslan-
rb-einen — auch einige der vorhergehendenSätze — stürmisch
durcheinander wirbelt und zu einem triumvhierenden Schluß
emporführt, erschien diesmal noch klarer und tehenskra. rger
in der Wiedergabe: eine Ruhmestat unseres ör che st er s.
welches Herr Schuricht — er warf kaum noch einen Blick
in die Partitur — mit souveräner Sicherheit und über¬
raschender Rute rum Siege führte. , . . .^ic an Mittwoch folscubt 6. ^ lntonr ^ . bet btcic*.
Gelegenheit zum erstenmal auf ge führt, ist tm formell abge-
ntateten ..Allegro" von einer lebhaft erregten, aufreizenden
Tonsprache: neben leidenschaftlich kämvfert-che A.zente treten
mvstich angehauchte, weltenfremde Stimmungen : das Grund¬
motiv : der Dur-Moll -Dreiklang auf ter gleichen Etufe . >st
küi' bi*» 2JnI<iöe liier utib auch tDeitetlHn entl'tfiei5& ktSTSSbanSIf ll wie ein ruhevolles Notturno von
mild-versöhnlichemEbarakter: es enthüllt zugleich^ « Schön¬
heiten von Mahlers klangvhanomenaler Kunst und macht
manche ter spektakulösenAusbrüche ver̂ sten die uns m
seiner Ortestration — auch in dieser Sinfonie — so leicht rn
Schrecken setzen. Grotesk ahenteuerliche Phantasiebilder zau¬
bert das „Scherzo" hervor: dazwischenein schalkhaft humor¬
volles Moment : wenn, auf die zirpenden Pizztkato-Lockrufe
hin, immer wieder eine zierlich oendelnte. tändelnde „alt-
rtü reifte“ Weife bineinfpielt . Von gewaltiger dynamischer
Spannung ist das .Megro -Äinale ". Das. tragische Pathos
M vorherrschend. Eine überwältigende oulle von Motiven
feierlichen, stürmischen, aggressiven, aber̂ auch warmer anft
auellenten . gesuhlsreichen Charakters erueht hier tu
immer neuen Wandlungen und Wirrungen-: em unablästiges
Aufwärts ringen und — immer wieder „sinkt es ins Üngewiste
hiSN . . . Dieser Schlußsatz, ist von maßloser Ausdehnung:
man lernt da so etwas wie die Ewigkeit verstehen.

Die Interpretierungskunst unseres Dtii ^ nten Herrn
Karl Sckuricht zeigte sich wieder höchsten Ruhmes wert.
Diese Kraft des Eindringens vn den Aoft . diese gleichsam
dramatische Darstellungsweise des musikalisch-geistigen Ge¬
halts wirkt überzeugend, klvd wie ist bei alledem das Teck-
nilche lo subtil herausgearbeitetl
die Heiligkeit auch der kleinsten Notenwerte hmgewielen.
er hätte gUern seine Freude erlebt Den belebenden Winken
des Dirisenten geschmeidig folgend. verrichtete das
Orchester wahre Heldentaten' Der Betsall der znletzt
tchon merklich ermüdeten Zuhörerschaft galt sicherlichm erster
Reite dieser so glänzend gelungenen Ausführung. 0 . v.

dische Aufträge, datz ihre B ^ uktton bis eElietzlich Iunrausverkauft ist. Die elektrotechnische Abteilung. d'«ter.We st»
medizinische und sanitäre Artikel, sowie der Maschinem-au
und die Tabakindustrie baten °ber imme.hrn doch
ganz befriedigende Ergehrnste erzielt. Das werte .
die Kunstmesse im Römer erfreuten sicĥ etncs autzero.sem
lichen Zulaufs . Geschäftsswetge. deren Kno -ge w-mger te
friedigend hltehen. waren die Solinger StahlwarentnKtitne
und die Edelmetollindustrie. Mes m °Uem aoe. â te„
Verlauf ter diesmaligen Meste gezeigt. dLNsichtee ^ram
furter Meste endgültig Lurck̂ setzt hat »nd die ZaA dn -Mt*
Meldungen für die Serbstmeste. dre voin^ S- Sevtem1. Oktober stattfindet. ist bereits beute recht stattlich.

- Die Zahlung von RentenvorschLsten an K^ fsstesckä.
digte, deren Rentenverrahren nte , nicht zum̂ LvsÄlug L
kommen ist. Das Versorgungsamt Wtesteten otttet uns um
Aufnahme folgender Nottz.: D'«. Zahlung der mster imon
üblichen Rentenvorschüsse., tmdet i.metan dendretl . n̂ cn
Werktagen des Monats für. den nachsiiolgenten Monat fta
Um den Zablungsverkchr orteiunssmagtsem Wcse abzu
wickeln, wird hiermit wltende R«chenfMe für den Mona^
Avril bestimmt: BuchstabeS - 3 am Mittwoch, den 17.  apnu

Ute ° orm.? Duchstate F^ iteg.asibswsaffi:ŝ ß  fClirss
nur die in Wiesbaden und den Vororten wohnenden R»
beschädigten, soweit ihnen Rentenvoischustehewilltgt wor. eu

_ «Safetc nack tem unbesetzten Derrtfchland. Das Pote
amt 1 tettt mit'  Vom 22. d. M. ab werden samtlrare Palete

,,n besetzten  Deutschland und nach dem Ans-

können dann nur noch Pakete nach dem te .etzten

geftefe.t werden, ^ -̂^ sartei . Eine Gedächtnisfeier für die
nerftortene Kaiserin  hat am Dienstagabend der Frauen-
auÄck der̂ Teut 'chen Bolksvart-i ^ Zivil asmo veranstal-

sie einend beschlosten sie. Sräulein Heb,. S «̂ ^ l stelle auf

nictjt ausreichten, eine unvergeßliche Stunde * *

s « sh erf■JBujaWfcfiS-iÄ.
Sä 6.' -, ‘gfll ’e

Dienstag den 26. Avril . Oberreallckule Zietenrmg.
- Der Zirkus Blumenfeld ist von Frankfurt a M . wo

er in den letzten Wochen mit grobtem Ersill«
^ « tevLn uL s anf tem Sportplatz an der Nikolasstratz«
^in -en Zeltbau erri-chiet. Bei der gestr'.gen E t o f f ti u n %
nn r ftc 11 u n.ö sci-ftt-c has Înlernehnien Danä aui he^
alten Höbe. Der Zirküs Blumenfeld .führt kerne Raubtrer-
ichau vor. sondern bietet vorwiegend ztrzennich- Genustc. rÄxll «i ! ,  I de d I e iiu  r natuigematz die Haup.num-
mem im Programm Lr Irena Blumenfeld, die als eck-
aufbem 1 Pferd in der Manege erschien, ritt eene Blitzvoltis-
d ,, sie war mehr über, unter und neben dem Pferd ofm«
aWt auch nur einen Augenblick die Fühlung nni Ekt
vierem Ein prächtiger Schwarzbranner wurde sehr elegwü
in der hohen Schule von Herrn K. Santor vorgeritten. Be¬
sondere Beachtung fanden die „Freiheitsdresturen des öerm
Direktors L. Blumenfeld : er führte etn vorzügliches Pfer
material vor. das exakt und .̂ 1 ^heftet : besonders d>«
Nummer der 6 Falken entspricht besten Traditionen Aua
der Doppelt ockeiakt der Geschwister Reifserth sowie die un
aarifcke Szikovost. geritten von dem tugcndlichen A.foits
Blumenseld . vervollständigen das BM der AtiU  unb ^ «T.^Auch (Ulf bCTTl der tJOtttt
m ä tzi'g e n K ü n ft e wird das Menschenmöglichste«oleckst
Schon gleich die erste Nummer des Programmes die J '*
Betty " aus dem Drahtseil zeigt ruft großes Staunen hervor
und da sich diese Attraktion nicht gefährlich hoch über ter Eck«
abviekt . braucht man des Kindes wegen nicht ba.-ge zu em
Vor allem aber ist das OrrgiMl -Herakles-Trio zu nennen
das leine kübnen Darbietungen auf die Kraft feiner ZaM

Berliner Thealerbrisf.
Berlin . Mitte Avril . ;

Als Mar Reinhardt im vorigen Herbst ten Platz
Direktor seiner Theater ausgab. wurden, sowohl seine »e
SZ mii der Last ter Lnstbarleitssteuer meist mft
liaer Vertrauensseligkeit nachgedruckt wurde, doch auch. «tM
men laut, die ehrlich sagten, datz der Grund wohl rtckt« -
darin zu -eben sei. datz Reinhardt zu ter neuen Dichtung u-
dem neuen Darste'llunssstil kein rechtes Deihaltnis si«sw'^
könne datz. mit anderen Worten, seine. Zeit vorbei sei. _o
mit war natürlich nur die Zeit  gemeint , in der Rernba
unbestrittener Führer war. Anscheinend wollte er nun
weisen, datz diese Anstteuung unrichtig sei indem er nn^i înnfl bk5 -Dramas „K r d T_t€
S 11amm  sich an ein Werk machte., testen Verfasser zu -
Erkannten Grützen des Sturm- Kreises, also. E
Ümoöetnen“ Richtung, aehört. Datz Stramm «'.n MensckA
äußerster Intensität des Empfindens war (er. ist als vau^
mann gefallen !) , unterliegt gewiß keinem Zweifel . Daß
diese sogenannten „Ballungen", diese Ersetzung der ^
durch einzelne Worte , eine Dichtung, ein Drama gar. erg«
könnte, halte ich für höchst zweifelhaft. Das oat Strai^
selbst wohl auch gefühlt. Denn zu jedem Wort, vn daser^

MM
Ei « AuMhmn ? kann"recher'nf . R«aieanmerkuH

zur Darstellung bringen, und so bleibt Ar dro Buhn« ^
mehr übrig, als eine Panlvmime . fficitn foann yij.

gange Vieser lehr kurzen Akte sich in solcher ^ ûta ltet ^
Schroffheit absvielen. wie m dieser Etfersuchtstragodt«. » .̂
die Pantomime leickt zur Morttat . Sehr mel konnte ^
bardt aus einem solchen Werk wsrkltch nicht herausholeo- ^
es bleibt nur zu bewundern, mit welcher Kraft bet
Klövfer  den Mann gestaltete, ter »ur Freundin M
Frau abirrt , mit welcher unerhörten Kraft dei Men'^ ,.
schövftmg Agnes Straub  dte Frau b- 'nahe mogltch na
Es war ein Eroeriment das Ach tun« fordern darf, nicht"^

Unmittelbar nack dieem Abend erlebte man bei
nowsky  eine Aufführung von Georg Kaisers ■
folae Von M argens bis Mitternacht . DarNst
bat tem wtedeÄchmetterntei! Rhallunus dies« faiz«n
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kmillie«ieaWnSl!»l>l«ieIkS'8msW.
Am 1. Mai 1921 beginnt in der Städtischen

Franenarbcitsschnle zu Mainz ein halbjähriger
Lehrgang für kunstgewerbliche Ha darbeiten mit wöchent¬
lich iüns Ninerrichtsstunde» (Dienstag 2—4 Uhr Zeichnen,
Freitag 2—6 Uhr Handarbeit). ES wird besonders auf
da» seldsüudige Entwerlen von Handarpe cksmuslern
hingearbeilet. Da? Schulgeld beträgt ISO Mk. An¬
meldungen werden entgegi-ngcnommcn Dienstags von
3—5 Uhr in der Schule in der Emme ran ,straße 41.

Mainz , den 19. April 1921. F 220
_ Der Oberbürgermeister.

Trotz großer Frachterhöhimg
immer noch bestes u. bill . Nahrungsmittel!

Von heutiger Zufuhr empfehle:

Badhaus zum Bären
El. Mebcrcasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quella im Ilause . 1371
' Thermalbäder direkt aas der Quelle. ■ .
Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
Uoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräuine.

!a fetten Cabiiau
Feinsten heil. Cabilau
Große Schellfische . .
!a fetten Seelachs ' .

Pfd. Mk. 2.50, Ausschnitt Mk. 3.50

7) nmt)nhne»/ ro!e 4ed«rc/i«i, Harzen.
meKiflCffUUif , Leberflecke , Muttermale ent¬
fernt dauernd u. narbenlos durch Elektrolyse.

Künstliche Höhensonne
gegen Haarausfall u . andere Haarkrankheiten,

Kopfschmerz . Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

Ifloderne Gesichtspflege
beseitigt unschönen Teint , Falten , Sommer¬

sprossen tisw. — Büstenpflege.

FrauJ. Hackmann,

U !!
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzhefmer Straße 103. — Tel . 5010.

Schuh-
Sohlen für Damen 22—

„ Herren 23 .—
Für gute , so.ide Arbeit

T wird garantiert.
Sämtl . Reparaturen u . Steppereien

werden prompt ausgefuhrt.
Auf Wunsch sofort.

Erste Wiesbadener Schuhklinik
von W . Schrasier

Röderstraße 47, direkt an der Taunusstr . Tel . 2725.

Schuhsohlen haiten9Monate
Niehl kaputt zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzt , geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Kur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohlen , fertig aulgemachfr . . . 38 8S&.
Bamensohten , , „ . . . 03 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kie ne Reparaturen , Steppereien sofort und billgst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 18.—
Gummisohlen für Herren . . . ., 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgeinacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Couünstraße 3. — Telephon 6074.

| P » M » ♦» »» ■»» 4» »» 4» »»
Kein Laden ! 1. Etage!

Frühjahrs - Neuheiten
in soliden

Herren -SfoSfen
für Anzüge und Kostüme
cu bekannt billigsten Freisen.

Resfe für Anzüge , Röcke usw . in
größter Auswahl konkurrenzlos billig.

Sichel
Michelsberg 16, Ecke llochslättcnstr . 17,1 .Etage.

(ca . 5000 Kalorien)
Markenfrei , hauptsächl . f. Zentralheizungen

Füllöfen geeignet . Waggonweise zu beziehen durch

Ph . Schmitt,
Mainz-Gonsenheim, Ernst-Ludwig-Straße 61.
Selbslgefert. pr. Lederwaren

Damentaschen » Portemonnaies
Brief - und Zigarrentaschen empjieh!t

^eorg Mayer , Riehlstr 9 , Part.
wirs » an gut bedient m
Ondulieren . Frisieren,8 Wo? _

^ Kopfwäschen (Bleichen ». Kärben Spez alitä )
**>at ».e.ten nnd ÄenaGfertigung guter tzaa . arbeite «.

kiUigst« ikercchnu g.
»̂e».-raw« ,.Frijenrgejch. A-Phard,. «arnhsMug. 8.

*/, Fisch,
ohne Kopf

ohne^Kopf Pfd . Mk . 4 .00 , Ausschnitt Mk . 5 . 00

ohne^Kopf Pfd . Mk . 4 .00 , Ausschnitt Mk , 5 . 00

okne ^Kopf Pfd . Mk . 2 .50 , Ausschnitt Mk . 3,00
ff. Seehecht ohne Grätenv, Fisch. Pfd. Mk. 3.59, Ausschnitt Mk. 5.00
Ferner empf .: Feinte holl. Aogelscheüfisebe , Stclnbutt . Heilbutt , Schollen, Seezuncren, Llmamirs.
Lebende Forellen, Karpfen, Hechte, Zander , Rheinsalm zu billigsten Tagespreisen.

» ■>  Geräucherte Fische (äglidi frisdi ! <— —ik
la Norweger Fetfherlnge Stück SO Pf.. Dtzd. Mk. 6 .60.

Feinste holl . Vollheringe , echte Matjesheringe.
Größte Auswahl ! — Billigste Preise in

Hauptgeschäft , Zweiggeschäfte.
Grabenstraßs 18. £ iTfvHTlIflamtfvSnSfSlIHm B,r|e"*,r- «lec-. ?

Telephon 778. xLr ^ ^ LeL?

VorzüglicheKöchin
bei Hohem Gebalt u. sehr
guter Verpflegung , etwa ?.
Frmizöstsck iure« , bald,
gesucht. Nah. von 4 bls
5 Rbr bei Bolkenrna.
Taunusstrabe 57. 2. Et. L

Putzfrau
vorm. 7—9V4 Uht gesucht,
_Tbalia -Tbratrr.

Leb . ältere Dame _
s ntuRf.. vom Blau und
Vierbändigsoiel . Begleit^
Unterricht , sucht Stellv
als Geiellschafterrn der
Dame . Beste Res. Oft. u.
D. 419 an den Tagbl .-VL

Ein » ordentl . Kran
sucht Beichäftigung ntt
Waschen rr. Putz n. diäb.
Zöermannstr. 3. V. DaÄ. .

Granat-Brosche
Sonnt , vorm . Dotzbeimer
Strebe . Ringk -rche verL
Finder gute Belohnung.

Arndt . Dotzheim.
lldsteiner Str . 30.

jMimMvNer
-chhalls Ellenbogengasse 12. "Mtzmr Fischhalle Ellenbogengasse 12.

Fernruf 453. ”5S>i ®SK~ Gegründet 1886.

ISeefische i
iiniiniiimiiimnmiimiiiiiininuiniiii

auch heute noch das billigste

Nahrungsmittel!
Freitag und Samstag
grelle Zufuhren ! !

Nur beste Qualitäten."MH
Verschiedene Sorten

besonders billig!
Achten Sie im eigensten Interesse anf meine |

H stets Vorteil ®
bi.tenden Schaufenster -Angebote!

Lebende Bachforellen , Rhein
j salm , Spiegelharpf . , Schleien,
jZander , St inbutt , Seezungen etc.

itay cherf äscha!

Heute u.
folgende

Tags
große PrelsermMgUg!
Empfehle prima Qualität
junges Pferdefleisch

4» und Ss-ihr.
>owie alle Sorten prima
Wnr w ren u. stets frisches
Hackfleisch.
Nt.mann » Roßschlächterei

12 Mmiegafte 13.
Te eptzon 8244.

Bitte meine Schaufenster zu
— beachten. —

Ziegenmilch
au verk. Vorkstr. 7. 1 r.
Stimmenmm

Schmitz,
Rheinstr. 52.

Tel. 3711.

tpuuuuenzrt

Unbesetztes Gebiet!
Sämtliche Ansfuhrpaplere , auch fürs Ausland

sür Palete erhäül ch bei
_ H. Gietz, Buchhaadlg. <n. Hauptpost).

Ein gutgehendes

MlWllgWst
in verkehrsreicher Straße
wegen anderem Unter¬
nehmen ioiort zu verk. :
eignet sich auch für ein
Kaffee . Offerten unter
F. 413 Ta gbl- Berkaä.

Fuchsstnte
mit Rolle u. Geschirr dill.
u. Wolfsspitz zu verk.

Wg-renbach.
Nettelbeckstrabe 16.

Nubb.-Vlifett . do. Bertiko.
4 eich. Stuhle . Nabt , vk

v^ ^ Korbinabel * %
kaufen Sie am Besten in der

SlefüislrafiB 23 ,1
"ist.

Saubere,
solide Ausführung.

4P

Geschäftszeit v. 10—7 Uhr.

Anzug-Stoffe
bochmod. Fiühjadrs -Neu-
heiten u . a. im meter-
weiien Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Vrivate von

Mk. 42.-
das Meter an . Sorg-
iältigfte Verarbeitung

nach Matz
aui nur guten Zutaten »u
lonkurrenzl . bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Beste Referenzen
zur Verfügung.

Ew. Wenzel,
Gen. - Verir . n. Fabrik-
Riederl . v. Lausitzer Tuch-
labriken . Zweianiederlau.
Wiesbaden . Kaiser-Fr .»

Ring 30. Part , links
fEcke Schieruri 'ier Slr .l

1 Waggon
Blumenkohl

frisch eivgetroften : im
Engros billig abzugehen

Schmieden.
Nerostrabe 42. 1. Stock.

Ziegenmilch abzug.Adr. im TagbL-Verl. üd

IAutomobil -
jPatentaehs. -IMotoren-
1Zen rTugen-
Fuß oden-
Ledcr-
Masehlnen- jRiemon-
Wag.-, link !
Leder- J
ISa SMicreme

Friedensqualitäten.
jFarben-, Oel- und

Fett - Industrie
ISehanhor 'ts 'raßc 24.

Telephon 3749.
| Wiederverkäufer

Fabrikpreise I

Baiölffn-
SrsmselMM

Übernimmt unt . Garantie
Desinkrktions -A statt

.ftellmundstr. 27  F . 2-82.
Irina Ms iwionni

ULUfkM

SklMWIM!
Wollene Strick-acken, neu,
in .allen Farben , unter
Breis abznaeb. Stiealitz.
Lelenenstrab r 1. 2. Etaae.

6 Paar veriilb . Metzer
n. Kabeln mit 2 Buch¬
staben gezeichnet. 195 Atk.
suk.. u. 1 od. 2 verstidene
kleine Aufstell - Leuchter,
ein kleines versilberles
Tablett mit Namen , jed.
Stück 36 Mk.. n. 1 eri' t
vergoldeter Stuhl für
150 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter 6.  411 an
den Togbl .-Derl ag

Ärachtooller Salon
m. Intarsien lOberst.-ier-
mark ) w Platim . zu verk.
Taunusstrabe 49. Loden.

6dlene Ge'egeM!
Schöne nubb.

Wch!?M.-E!U!lht!lllg
vreisw . abzug Hermann-
ftra be 17. 1 r.  Te l. 2447.

Modernes Schlaftim.
zu. verk. Wellritzstrabe 34.
Rieberaall.  _

Hochherrfchaftl. elea.
Schlafzimmer

Btiiri« Iard .-Sckrank mit
2 Far .-Elnfern . 2 Säulen¬
betten mit In Robbaar.
Waschtk-il . mit Sav .. M.-
n Sviegelauftatz . 2 do.
Rachtt .. Handtuchhalt ., in
erstklast. ftrichensarbeit.
mod. Emvirestil . Mabaa.
innen eichen, wie neu. fof.
z verk. Am Kaiser-Fried-
rick-Bad . Adlerltrabe 3.
1 rewts.

Garnitur Balksnmöbel.
rot . ar . Robrvlattenkofter.
Klavowaae » ohne Verd
in verk. Jeck. Franken«
stral.e_16._HoL_ ._

Hochelegante grobe
Küche

echtes amerik . Bitlchholz.
auf Bestellung ankertigt,
grundü . sebr billig

Ottermann,
ntb. ' “Klnrentbale, Strabe 4.

wruiH . wri . id.  ötnr -tn

Pol . Waschtisch
mit Marm . 339 JL  Nacht¬
tisch 50 JL  nubb . l. Bett
359 M.  sch. et» Bett , wie
neu. mit I» Kavokmatr.
590 M.  Kinderb . u. Matr
M , M.  Kleiderschr . 250
Waschevorratsschr. (3tür .)
350 M.  ar . Küchenschrank
300 Jl.  Tftch 50 JL  ein
Blumentisch 25 Jl  ii . viel,
and. weaen Platzmangel
bbr billig zu verkaufen
Graubner . Adlerttrane 3.

Babykorb.
gut erhalten , zu verk.
Reugaste 14. 2.

2 arobe Walchkärbe.
2 Konfkjssen bill . z>i oert.
Ähacktttrabe 1t . Stb B

2 a. neue Waichkörbe
ar .. längt .. Viereck., verk.
Ädelbeidltrone 45. 2.

Krnbrrklavvwagen,
rast neu. Teonich. schönes
Muster . 230X300. bill . ru
verk. Kirchaafte 63. £>. 2.
Knaben - n. Mädchen-Rad
billig . Mayer . Wellritz-
strabe 27. chok.

Achtung!
Einige Türen . Fenster,

Rolläden u. ein komrl
Lattenverfchlaa für Keller
b,ll. zu verk. oei Klasper.
Am Römertor 7. 1.
Zu kaufen sesucht

1 Picmino
sschwarz) aus Drivathand
bevorzugt. Ofterten unter
K. 399 Taabl .-Derlaa.

Ein Piano
aus Prioatbesitz zu kauf,
gesucht. Off. u. U. 398
an den Taabl .-Berlag.

Photogr.
Apparat

kauft
Zimmernlamr.

Webergalle 25. Tel . 3253.

Deckbett.,Kissen
Witze. Oflßüu,
Sek» »Her Ar!

kauft D. Elvver . Riehl-
ttrabe 11. P . Tel . 4878.

Suche
Mmitzle« ei

möglichst gut erbalten , so¬
wie 1 Pinnüio v. Privat
zu kamen. Frau Boqel.
Frankenstr. 19. Tel . 2693.
Suche zu kaufen
1 Kaffenschrank
irgend welcher Art . Man
!rnde Off. mi> Preis unt.
T. 399 an den Taavl .-Lft
Klerdr -schr» Küchenfchr..

Waschkommode. Deckbettu
Tisch zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstrabe 5n

Kaute gebrauchte
Fahrräder

mir u. ohne Ber . Schmidt.
Eneis-naustrabe 1.

Klemmer mit Etrr
in Burg -. Wilbelmstrabo
verloren . Abzug. Bade-

>chemeister Kölmlcher Hof.
Dienstag abend.

verloren ans Auto kleiner
lchw. Hut mit Reiber
rund auf d. Rand . Kegen
oute Belohnung abzugeb.
Nikolasstrabe 8. 2.__

Verloren
Leberberg . Kurgarten Ns
Zirkus Blumenfeld una
zurück «old Damen-Uhr
mit dovvelgliedr . Kette.
Miederbringer habe Be-
lobn . Lebeibern 18. 3.
S . D.-Ul?r in Led.-Armb.

E . O > 1 Woche
verl G. B . abzug. Mrm.
Kavnser . M 'chelsberg.

SeMNiier S«
verraftter Schäferhund.

3 Man . alt . auf den
Rainen ..Mar " hörend,
Dienstag mittag Kirch-
gafte 17. Laden , entlaufen.
Gegen Belohn , abrngged.

Die Dm
welche Mittwoch . W-  Uhr.
Ecke Bismarckring Nicht.
Dotzbeimer Strohe fuhr,
wird gebeten von H. m.
Fahrrad , schw. Hut . um
>,m Lebenszeichen unter
E. 411 an den Taabl .-BL

EÄtz!
Warum Mittwoch abend

8 Uhr nicht da? ErÄttc
dringend Nachricht an
meine Adresse. M.

«IcheMlW
Somrenberg
Betr .. ..... ...........»

der Anschlag - Samts.
Wir machen die Eia-

wobnerschait wiederholt
darauf aufmerksam, dvb
die Anschlagtafeln ledig¬
lich zur Anheftung der
amtl . Bekanntmachungen
bestimmt sind. Demzu¬
folge ist es den Ein¬
wohnern od. den Vereinen
verboten , ihre Vereins.
Bekanntmachungen an dir
Anschlagtafeln zu heften
Ausnahmen find nur mit
Einwilligung des Unter¬
zeichneten zulässig.
Sonnenberg . 18. 4. 1921.

Der Bürgermeister.
Buchelt.'

2990 Mark
zu Geschäftszweckengegen
höchste Vergütung zu leih,
gesucht. , Gute Sicherheit.

Zwei leere Zimmer
(evtl , möbliert ) sofort ge-,
luckr. Merten u. U. 412
an bejt_Acfl&t -Verlag.
„Wer ert. Steuographis-Untrrricht Stolz » - Schien.
Antangsgrunde verband lOft. tt. m,  41t Togol̂ W.

l Mel.MesM.
- — .— .

Firaelit . Kultusgemeind^
Snnaasge Akichelsderg.
Festgottesdienst am Pes-
sachfest. Freitag , abends
7 Ubr . Samstag , früh
9 Ubr . Predigt 9.15 Uür.
nachm. 3 Uhr. abends
7.45 Uhr . Sonntag , früh
8 Ubr . Predigt 9.15 Uhr.
nachm. 3 Ubr. Ausgans
8.29 Uhr . — Festwoche,
früh 7 Uhr . abds . 7 Uhr.

Mt -Ziraelitifcho Kultus»
Geuieinde . — Svnasoq«
Frisdrichstr . 33. Pesach-
Vorabrn » 7 Uhr. morg.
7.45 Udr . Predigt 9.15,
nachm. 4 Uhr . abends
8.30 Ul;r . Chol Hamoed,
morg 6 45 Uhr. nachm.
6 Ubr . abends 8.29 Udr.

Tnlnrnd Thora - Verein,
E . V.. Kl . Schwalbacher
strabe 19 Pesach - Ein¬
gang 7 Uhr . morgen»
8.30 Ubr Mincha 7 Ubr.
Ausgang 8.30 Ubr. Be¬
ginn des Ebomezoerbots
9.19 Ubr Cbol vamoes.
morgens 7 Ubr. Mincha
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Großer Transport

Wiesbadener TagblatL. Abend-AnsgaSe. Erstes Watt. Ar. IM.

Prima Seelachs «t 3.00
feinsten Seehecht u. Cabliau
' zum billigsten Tagespreis.

W- Me bessern Sorten in erster Qualität.

F. C. Hench, Ae der» plle unD AabMttche.
damnter

Russen-Gespanne Spulwürmer.
eingetrossen bei

Varmann
Erbenhmm

11 Mainzer Straße 11.
Telephon 6226.

Devermln gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer . 4
Alleinverkauf : Schtttzenhof - Apotheke,

Langgasse 11.

298

Dauer -Batterien
inii unerreichter Brenndauer 188

Fiatfr , üiiscnstr. Dahl] 25 , »S*

Tifliiiitißiir
Prima Ochsen- und Rindfleisch 9—10 Mk.
Lenden und Rostbraten . . . . II Mk.
Schweinebraten und Koteletts 15 16 Mk.
Prima Hausmacher Pretzkopf . - 12 Mk.
Spezialität : Landleberwurst - - 14 Mk.
wird Freitag und Lausig rormittag , vo« 7—12 Uhr,

aus dem Marlte vertan t.
pfgr Einwiifelpepier bitte mitbringen ! TW

Ä «bfiiiis ! =

9 smiiui 9 IIHUU ! miiiiwuii 9

iiji
empfehlen zu den allerbilligsten Tagespreisen

Klef is<b &Co.
A Herderstr. 15 Lu«mEÄputz. dSu

_ Telephon 8045.

Speise -, Herren-
n. Sdilafzimmer

nur prima Ausfühnmg, zu verkaufen.
Biw. Veite,

Lagerschrank, Lagerkästen, Büsten,
Dekorat.-Gegenstände, Geschästswagen

Wegen Raummangel abzugeben.
«rizusehen Loui » Frauke , Wllhelmstraße 23.

I Äatent -Anmeliiungen , Ge brauche -Muster,
8 UM  Warenzeichen , In - und Ausland . —
1 Aeltestee Büro Wiesbadens . __
| Internationale » Patentbüro , AdolWn 9.

Möbel -Ankauf!
Herrschaftlich« u. gut erhaltene bürgerliche MSbel, als:

Tchiaf», Tpeife», Herren - und Wohnzimmer,
Caions , Küchen-Einrichtg ., auch einzelne
Stücke, Perser - und deutsche
Teppiche, Pianos usw. rauft

Hele nenstraße 18, 1. — Telephon 5047._

Suche sosort h er oder im Borort für meinen
Sohn

3-4leereZiminer
Ä . . . . CONäß. Rentner Schäfer, Kaiser-Friedr .-Ring 22

Todesanzeige.
Am 20. d . M. verschied nach langem , qualvollem Leiden

meine liebe Frau , meines Kindes gute Mutter , unsre hebe
Schwester und Schwägerin

Frau ftSarie Roder
geb . Dietenbach

im 34. Lebensjahre Die  trauernden Hinterbliebenen:
Karl Bäder, nebst Kind.

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 89.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Samstag , den

23. d . M., vorm . 11 Uhr , in der Trauerhalle des Südfnedhofes statt.
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man

Abstand zu nehmen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 19. d. M. ist unser lieber , treuer Väter , Groß¬

vater , Bruder und Schwager

Geheimer Jestizrat Wilhlll HüBEßf
Amtsgerichtsrat a. D.

im 73. Lebensjahre sanft und unerwartet entschlafen.
Für die Hinterbliebenen:

Amtsgerichtsrat Fritz Heeser u . Frau,
Ina , geb. Riitgers

Gertrud Stuhl, geb. Heeser
Amtsgerichtsrat Karl Heeser . ,

Wiesbaden, Hechingen, Gammertingen (Hohenzollem), GroB-Tabarz.
Adelheidstrasse 95.

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille statt . Wir bitten , von Blumenspenden und Beileidsbesuchen
abzusehen . 301

Ihre Vermahlung beehren sieh anzuzeigm

Herrmann John
Lina Johna geb. wa*.

Wiesbaden
Bellmundstraße 48

Amstadt
i .TMr.

21. April 1021.

ffir dauernd von Herrschaftshaus bei freier
Pension. Radfahrer und Chauffeur bevorzugt.
Ausführl . Offerten mit Lohnansprüchen und
Angabe seitheriger Stellung unter 8 . 412 an
den Tagbh -Verla «.

Am 19. d . M. verschied hierselbst der
Amtsgerichtsrata. D.

Hm Geheimer lostizrat Ü68S6r.
Seit dem Jahre 1893 bis zu seinem erst kürz¬

lich erfolgten Uebertritt in den Ruhestand hat er
dem Amtsgericht in Wiesbaden angehört und sich
als dessen langjähriger , ausgezeichneter Aufsichts¬
richter unvergängliche Verdienste um die Justiz¬
verwaltung erworben. Sein mit Wohlwollen gepaarter
Gerechtigkeitssinn und sein praktisches Geschick
haben ihn zu diesem verantwortungsvollen , schwierigen
Amte in hervorragendem Maße befähigt . Sein An¬
denken werden wir alle Zeit hoch in Ehren halten.

Wiesbaden , den 20 . April 1921 . F246

Die Richter des Landgerichts und Amtsgerichts
Die Mitglieder der Staatsanwaltschaft

Heute entschlief sanft im Alter von 76 Jahren unser
treuer Vater

Herr Wilhelm Schütz
Steuerinspektor.

Die tief trauernden Söhne:
Wilhelm Schütz
Paul Schütz.

Wiesbaden (Nxederwaldstr. 5), den 21. April 1921.
Die Beerdigung findet Montag , den 26. d. Mts., nachm . 31/« Uhr,

von der Leichenhalle des Südfnedhofes aus statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Am 19. April verschied infolge eines
UnglücksfalleS mein lieber, guter Mann , unser
treuforgender Bater , Großvater, Schwiege»-
»aler, Bruder , Schwager und Onfel

smM W
Steinmetz

im 52. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Adolf Dietz . geb. TchSa

Dotzheimer Straße 109.

Die Beerdigung findet Samstag , den
23. April , nachm. 3»/ , Uhr, von der Leiche»
Halle des Südsriedhofr aus statt.

Herr, dein Wille geschehe.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein lieber Mann, unser treue
sorgender Bater und Großvater

Hm Ludwig Kaiser
«gl . Stationsvorsteher a. D.,

' Ritter höherer Orden,

sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Kaiser,
geb. Jongnell.

Bülowstraße 13.

Heute verschied infolge eines Schlag«
anfalleS mein innigstgeliebter Gatte»unser guter
Bater , Großvater, Bruder und Onkel

Herr Ludwig Stiehl
im 81. Lebensjahre.

In tiefer Trauer v
Cölestins Stiehl , geb. Henrich
Ludwig Stiehl
Johanna Stiehl
Martina Stiehl » geb. Fiebach.

Bierstadl , den 19. Aprll 1921.
Die Beerdigung findet Frrstag , den

22. April, nachm. 4»/- Uhr vom Trauerhause,
Taunusstraße 24, aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Men Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mittellung , daß unser
lieber Bater , Großvater, Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Herr Christian Ungeheuer
im Alt« von 71 Jahren verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Schneider, geb. Ungeheuer
Adolf Schneider
»aroline Kretzer, geb. Ungeheuer
Mag Kretzer
Iba Reidhöfer , geb. Nngehener
Ernst Reidhöfer und » Enkel.

Igstadt , Frankfurt a./« ., Bad Sode» «~ß*
20. April 1921.

Die Einäscherung findet Freitag , 22. April»
um 2 Uhr nachm., in Mainz statt.

Von Blumen - und Kranzspenden bittet man,
nach dem Wunsche de« Entschlafenen, abzufehem
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eingestellt bat. Rühmend bervorgehoben zu werden verdienen
auch die Brüder Kühlmorgen mit ihren waghalsigen Experi¬
menten. ferner Herr W. Langendorff. der wirklich elastische
Wunder vollbringt. die Herren Schiller-Jrrome mit ihrem
romr̂chen Doppel-Balanceakt. und die original sieben Lias,
dre in ihren ikarichen akrobatischen Spielen höchste Vollen¬
dung zeigen. Die Zwischenpausen werden, wie üblich, von den
Clowns , die sichO'Leary und August Bobbi nennen, ausge-
rullt : wie ., das braucht nicht besonders erwähnt zu werden:
man kennt ihre Sväsie und Grotesken, die das Publikum in
grohte Heiterkeit versehen. Der Zirkus Blumenfeld kommt
rn sehr ernsten, kritischen Tagen hierher: er darf aber bei
solchen ausgezeichneten Leistungen nichtsdestoweniger eines
guten Besuches auch in Wiesbaden sicher sein. e.

— Personentariferböhun« und Monatskarten. Mit der
am1 . Juni ds. Js . in Kraft tretenden Personentariferhöhung
nnden auch bei den Monatskarten Neuregelungen statt. Die
Monatskarten für 1. Klasse werden aufgehoben, während für
?ie 4. Wagenklasse eine einheitliche Monatskarte, die bisher
m Preuhen, Hessen, Oldenburg und Mecklenburg nicht be¬
stand. neu eingeführt wird. Für die werktätige Bevölkerung
ist damit eine Verbilligung des Personentarifs geschaffen, die
voraussichtlichauch sehr stark in Anspruch genommen werden
wird. Ter Preis ist nach den Einheitssätzen für 20 einfache
Fahrten im Monat berechnet. Di« Wochenkarten4. Klasse,
die aus den früheren Arbeiterwochenkartenentstanden sind,
sind letzt für jedermann erhältlich und kosten ,M> der ent¬
sprechenden Monatskarten. Für Schüler,  die ständig am
Schulort wohnen und nur an den Sonn - und Festtagen zum
Wohnort der Eltern fahren, wird für die 3. und 4. Wagen¬
klaffe bis 100 Kilometer eine Schülerrüöfahrtskarte zum
Preise der einfachen Fahrkarten sleichei Klaffe ausgegeben,
dce zur Hin- und Rückreise gelten. Studierende  können
alle Arten von Schülerkarten benutzen. An alle gegen Lohn
oder Gehalt beschäftigten Personen sowie an Lehrlinge und
andere in Berufsausbildung befindlichen Personen, werden
Arbeiterrückfahrkarten,  die zur Fahrt zwischen
Wohn- und Arbeitsort vor und nach Sonn - und Festtagen
drenen. ausgegeben. Monatsncbenkarten werden aufgehoben.
„ — Keine Brieffteuipel für Privatreklame. Der Maschinen-
briciitempel der Postanstalten wird als Postreklame nur für
Unternehmungen freigegeben, die keine gegenwirtschastlichen
Zwecke einzelner Firmen verfolgen, also nur für Meffen. Aus¬
stellungen. Verbände usw. Sie kommen so einem gröberen
Kreis von Beteiligten zugute.

— Tanzturnier . In den Räumen des Carlton -Rcstaurants (Hatek
Metropole -Monopol ) fand am Mittwochabend ein von der Tanzschule
Roberts arrangierter Tanzturnier stait , dem zahlreiche Gäste aus der
Wiesbadener Gesellschaft beiwohnten . Air Konkurrenzen wurden Boston.
Ekotish-Espagnolc und Tang » ausgetanzt . Sechs Paare bewarben sich um
die in Wertgegenständen und von Olaf Christiansen gezeichneten Diplomen
bestehenden Preise . Das Preisrichteilollegium unter dem Borsttz von
Herrn Carl Henkell kam zu folgender Entscheidung: Boston:  1 . Fräulein
van Asch-W:̂ k-Herr Feickert, 2. Fräulein d'Alvarez -Baron von Ende , 3
Fra » ran Eys -Herr van Eys . Skotifh - Espagnole:  1 . Fräulein
». Pau er-Herr - . Pau er , 2. Gräfin Meden-Herr C. Ehristlanfen . 3. Frl.
van Afch-Wyk-tzeri Feickert. Tango:  1 . Fräulein van Afch-Wyk-Herr
Feickert, 2. Fräulein ». Pau er-Herr v. Pau er , 3. Fräulein Mannerstett-
Herr Küffner . Die Tauzveranstaltung , in deren Rahmen das Turnier svr
sich ging , brachte ferner Einzelooisührungen von mod- ruen Tänzen (Herr
Roberts und Partnerinnen ), die sehr beifällig ausgezeichnet wurden.

Dovderichts über Kunst. BortrSge und Verwandt« ,
* Staatstheater . Ta » gewaltige dramatische Gedicht „Don Carlos"

des 28jährigen Schiller , dessen Ausführung in neuer Inszenierung am
Eamstag , den 23. April , im Staatstheater statlfindet , hat für die Haupt -,
rollen folgende Besetzung erfahren : „Don Carlos " : Otto Wollmann
„Philipp der Zweite " : Dr . Paul Gerhards , „Marquis Pofa " : Gustav
Albert , „KSnigin Elisabeth " : Emmy Sonnemann , . Prinzessin Eboli " -
Marianne Oswald vom Siaatsthcaier in München als East . „Dominae " -
Friedrich Prüter , „Alba " : Waller Zollen, „Lerma " : Hans Rodius . „Groß¬
inquisitor " : Paul Wicgner . Die Aufführung beginnt bereits um 5y,  Uhr
— Der Borverkau ! für das am Sonntag , den 1. Mai , staitfiudend « Gast¬
spiel des Kammersängers Paul Bender von der Münchener « taatsoper als
„Ochs auf Lerchenau" im „Rofenkavalier " bcqiniil Freitag , den 22. os.
Schriftliche Vorbestellungen w«rden nur auf Plätze im Parkett , Orchester,
fellsl, l . Rang und Logen «ntgegengenommen. — Außer Schreker , Ptitzner
und Korngold ist auch Richard Strauß mit zweien seiner Werke in der
Modernen deutschen Opernwoche des Staatstheaters vertreten . Außer der
„Salome " wird „Der R - fenkaoalter" (damit zum erstenmal in der laufen¬
den Spiekzeil ) zur Ausführung kommen. Der dekorative Rahmen der
„Salome " ist zu diesem Zweck von Oberinspektor Schleim im Sinne moderner
Buhnenkunst umgeftaltet worden. — Für die zweite Hälfte de- Rai be¬
reitet das Staatstheater eine oollftändige Neuinszenierung »es Eluckfchen
Orpheus " vor . Fräulein Haas wird die Titelpartie , Fräulein Müller-
Rudolph die „Eurydike" und Frau Müller -Reichel den „Eros " singen. Die

^Professor Mannstae ?? "^ " ' S “flemBnn’ bie  musikalische Leitung

* Residenz-Theater . Am nächsten Mittwoch , den 27.. findet di« erst¬
malige Aufführung der Neuheit „Zu Bacharach am Rheine " statt , Sinq-
wiel von Wilhelm Zacobp. Musik (nach Volksliedern und volkstümlichen
Weisen) von Heinrich Spangcnbeig . Las neue Singspiel nimmt , wie uns
mitgeteilt wird , feinen Stoff - US dem bunten Volksleben des sonnigen
Rheins und oerwebi in straffer Handlung - inen Liebeskonflikt mit der
alten Sage , die sich an die Lorelei knüpft. Dazwischen spielen muntere,
u». spezifisch rheiuyche Sitten und Gebräuche sich anlebnende Szenen , so
dost sich das Ganz« als ein Bild anheimelnden rheinischen Lebens dcrstellr.
Nach dem in den seitherigen Operelten vorherrschenden Wiener , Berliner
-der Münchener Humor komm« in „Bacharach" auch einmal der Ulis so
noi-elievende rheinische Humor zur Geltung . Rach der Koblenzer Uraus-

Mesbadener Tagblait. Abend-Nusgkcks. Erstes Matt. Teste T.
sührung ist „Zu Bacharach am Rhein " auch in Elberseld erfolgreich ausg.--
tührt worden . Außer in Wiesbaden wird die Aufführnnq dos Singspiels
noch In Karlsruhe (am Staatstheater ) vorbereitet.

* Liederabend Lilly de Sarm «. Frau Tilly d« isiarmo wird am
Donnerstags den 28. April , abends 8 Uhr. im Kasino einen Liederabend
geben. Zur Mitwirkung ist noch der Konzertmeister des Kurorchssters
Aranyi gewonnen worden . Di - Beoleitung am Flügel hat Dr . Orb über¬
nommen. Vorverkauf bei Rettenmaycr und Vknmenthal.

* Striudber , Abend (Klassiker-Abende). Infolge Verhinderung des
Intendanten Weichcit (Frankfurt a. M .) muß der »nzekündigte Leffrng-
Abend (8. Klassiker-Abend) ausfallen und an feine Stelle tritt rin
Stiindderg -Abend sipier der Leitung des Intendanten Dr . Carl Hagemann.
Intendant Hagemann spricht über Etrindbrrg und kiest aus den Werken
des Dichters vor . Vorverkauf bei Rettenmaycr und Blnmenthal.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Ausklang des Luthrrfestes in Worms.

fpd . Worms , 20. April . Mit überaus stark besuchten Tagungen der
verschiedensten kirchlichen Verbände klang gestern die Bierhundertjohrfrtcr
des Lutherjubiläums aus . Auch dieser Tag führte noch einmal die
Tausend« von Festgästcn auf die Höhen evangelisch-deutscher Bekenntnis
treue . Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten stand die Versammlung des
Evangelischen Zweckverdande, tn der Friedrichkirche, bei der Geh' . Kon»
fistvrialrat Prof . D. Walther-  Rostock sprach. Unter gewaltigem An¬
drang fand dann nachmittags >n der Dreifaltigkeitskirche eine evangelische
Volksversammlung statt , deren Leitung Prof . D. D i e h l - Friedberg inne-
hatte . Der Festredner , R-ichstagsabgeordneter und Vorsttzeirder des Evan¬
gelischen Bundes , D. E v e : l i n a - Nikolssee, zeichnete ein packendes Bild
der Gesamtlage und wie» die Wege zu einem einigen deutschen Volk«.
Dann versammelte man sich zu einer S chl n tz? e i - r am Lutherdenkmal.
wo Pfarrei D. W a ! tz- Darmstadt noch einmal die Empfindungen der
Luthertage zusammenfaßte. Der Eefamtoorstand de. Evangelischen Dunoe-
und die Hauptveieinr legten daraus ein« Anzahl von Kränzen am Denk¬
mal nieder . Mit dem Gesang« des Luthrrliedes klang die erhebende
Feier aus.

Reue Pockenerkrankungen.

fpd . Franlfart ». M ., 20. April . Hier find neue Fälle von Pocken¬
erkrankungen festgestellt worden, und zwar je - in Fall in Sachsenhausen
und im Inbustrieviertrl . Außerdem worden noch mehrere Personen unter
dem Verdacht bei Pocken in das Krankenhaus eingcliefert . Es handelt sich
um leichtere Fälle . Im Krankenhaus wurden sämtliche Schwestern gegen
Pocken neu geimpft.

HandelsteiH
Vereinsbank Wiesbaden , E . G. m -b . H.

Die diesjährige Hauptversammlung der Vereinsbank
Wiesbaden . E. G. m. b. H., fand gestern abend im Saale
des Katholischen GeseUenliauses. Dotzheimer Straße , statt
und wies einen guten Besuch der Mitglieder auf . Der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrates , Herr Architekt und Feldgerichls-
schöffe Albert Wolff.  leitete die Versammlung und wies
in seiner Eröfinimesrede auf die außerordentliche Ent¬
wicklung der Genossenschaft im Jahre 1920 und die große
Mehrarbeit , welche Vorstand und Beamtenschaft leisten
mußten , hin . Andererseits hätten auch die notwendigen
Ausgaben für Gehalte und Unkosten gegen das Vorjahr
sich vervierfacht . Herr Direktor Meis  sprach zum Ein¬
gang über die Geschäftslage und die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse im allgemeinen . Er stattete alsdann einen aus¬
führlichen Bericht über die Geechäftsentwiekelung bei der
Vereinsbank . Das verflossene Jahr brachte dem Verein
den bisher größten Mitgliederzugang . Es traten 688 ein und
schieden aus nur 251, und zwar infolge Kündigung 117,
durch Tod 128. durch Ausschluß 6. Der Gesamtum¬
satz  betrug 4730 00.0 000 M., gegen 2 348000 000 M. in
1919. Die Bilanzsumme erhöhte sich von 39 853 000 M. in
1919 auf 52 868 000 M. An der Geschäftsvermehrung
nahmen sämtliche Konten teil . An Vorschüssen . Wechsel
und laufende Rechnung Schuld wurden ausgezahlt
438 042 089 M. (1919: 192111983 KL), die Einnahmen auf
Sparkasse . Darlehen und festen Geldern betrugen 30 246 731
Mark (1919: 22 988 265 M.). in Guthaben laufender Rech¬
nung 442 985521 M. (1919: 253 097 964 M.) ; Bestand der
Gesamtausstände am Jahresschlüsse 26 335 768 M. (1919:
21 649 853 M.), Bestand der Sparkasse und Darlehen und
feste Gelder 18285 492 M. (1919: 13 647 032 M.), Guthaben
in laufender Rechnung 30 407 379 M. (1919: 22 672 602 NL),
und der Bestand der sofort, verfügbaren flüssigen Mittel
34 285 991 M. (1919: 23 263 450 M.).

Die Zinssätze  für Geldnehmer überstiegen nicht
6 Pros , bei teilweiser Berechnung von Gebühren , die sich
im allgemeinen unter den sonst ortsüblichen Sätzen be¬
wegten . Für Darlehen auf feste Termine oder mit Kündi¬
gung wurden vergütet 3% Proz . und 4 Proz ., auf Spar¬
kasse bei täglicher Verzinsung 3yt und 3 Proz .. in laufender
Rechnung 3 Proz. bezw. 2)4 Proz . unter Berechnung einer
geringen Umsatzgebühr von % bis )4 Voo  von einer Seite
abzüglich der freien Posten . Für alle sonstigen bankge¬
schäftlichen Transaktionen waren die Gebührensätze der
Wiesbadener Banken Vereinigung maßgebend . Die Bank
hatte am Jahresschlüsse 123 Angestellte , ohne den Vor¬
stand . und zwar 83 männliche und 40 weibliche . Die Ver¬
waltungskosten haben sich durch die notwendi " gewordene
Erhöhung der Bezüge von 338 000 M. im Vorjahr auf
1 259 000 M.. die sonstigen Geschäftskosten von 197 000 M.
auf 615000 M. erhöht In diesem Betrag sind jedoch auch

Dichtung mit einer gänzlich hingegebenen Liebe erfaß! und
lafll das grotesk« wie das visionäre Geschehen der Bilder , auf

glücklichste unterstützt durch die szenische Fassung Cesar
Ale i n s . in zuckenden Flammen über die Bühne. Aus der
Fülle der Szenen waren heben herausgeschält, die sich zu
einem fast geschloffenen Gesamtbilde rundeten. Dag immer¬
hin die Figur des Kassierers. des stillen, gedrückten Beamten,
den ein« zarte Frauenhand, ein Duft aus einer fernen Welt
vus der Stille des bürgerlichen Daseins in seelische Wirrnis
hrnausveitscht. nicht frei von Brüchigkeit ist. liegt am Dichter,
en gewissem Grade wurde dieser Fehler durch den Darsteller
Al eia über E r a n a ch verstärkt, der mit einem sehr spröden,
w«nlg modulationsfäbigrn Organ zu kämpfen bat und viel-
sercht dadurch verleitet wird, die Rolle fast ganz im Zustande
lener Extase zu soielen. die angeblich der wichtigste Faktor
expressionistischer Bübnenckunst ist. Das Gesamtbild der Auf¬
führung freilich gab erschütterndste Eindrücke und stellte
Barnowsky das ehrenvollsteZeugnis aus.

Auch sonst gab es im Wesentlichen Neueinstudierungen.
Die Volksbühne  brachte die „Antigone"  mit Marv
Dietrich,  deren sprachlicher und körperlicher Ausdruck

wieder fesselt, das „Erohe Schauspielhaus"
M Büchners „Woyzeck"  in der aufgefundenen Original-
mffung von Reinhardt inszenieren mit K l Lp f e t als tief
^greifendem Darsteller der Titelrolle . Der Rest ist Operette,
■em Theater am Nollendorf platz  erwies Eduard
Aunneckes  Vertonung eines Lustspiels „Der Vetter
"usDingsda"  wieder sein Streben nach Verfeinerung,
nn Berliner Theater  plätscherte Ernlst Steffen mit
»er Mufft rum „Millrardensouper"  durchaus in ge¬
wohntem Fahrwasser. Die Premierenerfolge waren an hei-
gm Stellen sehr grob, ohne da« ihnen irgend eine tiefere Be¬
deutung beizumeffen wäre. Erich Köhrer.

Aus Aunst und Leben.
^ * Ein deutscher Heimatdichter. (Zu Melchior Meyrs
«». Todestage. 22. Avnl .) Die durch Jmmennanns .Lber-
M «ingeleitete , durch Auerbachs Schwär,wälder Erzäb-
ngen zürn Siege geführt« Blütezeit der deutschen Dorfge-
nchte schuf eine bodenständige, tief in den deutschen Volks-
nt hinabtauchende Seimatkunst. deren Schöpfungen noch

^ure zum Teil nicht veraltet ffnd. Zu den wenigen
Klassikern der Dorfgeschichte", die wir befftzen. gehört der

u»d Schilder« : des Ries Melchior SKew* sett-desse»

Tode am 22. Avril ein halbes Jahrhundert verflossen ist. In
der Nabe von Nördlingen im Ries , dieser eigenartigen
bayerrsch-schwäbrschenLandschaft im Jahre 1810 geboren, stu¬
dierte er in München. Heidelberg und Erlangen Philosophie
und wandte sich immer mehr der Dichtung zu. in keinem Stre¬
ben von dem alten Goethe ermuntert, dem der Zwavzig-
jadrlge seine Erstlinge vorgelegt batte. Sein erstes Wert,
dre poetische Erzählung „Wilhelm und Rosina" isst denn auch
eine Nachahmung von „Hermann und Dorothea", ein Idyll
in Hexametern, das sich aber von dem weltbürgerlichen Hin¬
tergrund der Goetheschen Dichtung durch den engbegrenzten
Hintergrund eines eigenartigen Bauernlebens unterscheidet.
Meyr war durchaus kein Nachahmer Auerbachs, sondern er
hatte schon, bevor di« Schwarzwälder Dorfgeschichtenerschie-
nen. sich tn die Landschaft und Menschen seiner Heimat ver-
tien . Sein schwerblütig grüblerisches Naturell bevorzugte
auch ganz andere Konflikte und Seiten des Lebens als die
leichtere Art des Schwarzwälders. und auch in seiner rea¬
listischen Vortragsweise wie in dem fein abgewogenen Auf¬
bau seiner Geschichten unterscheidet er sich sehr wesentlich von
Auerbach. Eine tiesffttlichs Haltung vereint ffch in diesen
Arbeiten Meyrs mit einer echt vaterländischen Geffnnung
die im Volksleben den Jungbrunnen kultureller Gesundheit
und Kraft sieht. Die lebensvoMen und künstlerisch freiesten,
wie „Die Lehrersbraut". „Der Sie « des Schwachen".
„Regine", „Ende gut. alles gut", find auch noch heute unver-
altel in ihrer heiteren Klarbeit und seelischen Innigkeit und
in verschiedenen Neuausgaben erschienen, die eifrige Leser
finden. Dem Lyriker Meyr ffnd ein paar schlichte Lieder ge¬
lungen. die in ihrer dunklen Schwermut frei bleiben von dem
grüblerischen Hang, dem der Dichter des Ries immer mehr
erlag. Diese Vorliebe für die breite Behandlung schwie¬
rigster Welträksel und Lebensvrobleme macht seine großen
Romane heute ebenso ungenießbar wie seine Dramen , in
denen er bald geschichtliche Vorgänge darstellte, bald bürger¬
liche Stoff « behandelte. _

Neue Bücher.
* „Abzüge bei der  E t n k - m m,  nst e » e Alphabetische

Zusammenstellung der wichtigsten Abzüge bei der Eipkommensteuer -Veran-
kagung von I . Kieinau . Rach den, Retchssteuerrecht neu bearbeitet , er¬
weitert und mit Steuerberechnungen versehen „ n Friedrich Streit , Steuer¬
inspektor im Rrichsstnanzminlstcrium . Neunte , nach »er Novelle vom
24.  Mär , 1821 bearbeitete , Aufluae . (Bertäg »ou Franz Bahlen - in
S - rU» W .. s„ L-akstuche « 0

die gesamten Umbau- und Neueinrichtungskosten zur Ven
rechnunz gebracht . Von dem sehr erheblichen Bruttoge¬
winn erfolgten reichliche Abschreibungen und Rück¬
stellungen , darunter auch für geschäftliche Verbesserungen
und Neubauten , u. a. für die Errichtung einer Telephon¬
zentrale . Der alsdann noch verbliebene Reingewinn»
belief sich auf 284 224 M. gegen 198177 M. im Vorjahre.
Nach dem gemachten Vorschläge wurde die Verteilung 1
folgendermaßen vorgenommen : An die Mitglieder 7 Proz.
Dividende (1919 : 6 Proz .). frei von der Kapitalsertrasv-
steuer . mit 117 681 M., der gesetzlichen Rücklage 76 840 M.„
den Sonderrücklagen 52 402 M.. der Wohlfahrtsrücklage
für die Angestellten 30 000 M„ für einige gemeinnützige
Zwecke 3300 M. und zur Verfügung des Aufsichlsrates 4000
Mark. Der von dem ständigen Revisor . Herrn Gustav
S e i b e r t . verfaßte Bericht über die im vergangenen Jahre
vollzogenen außerordentlichen Prüfungen wurde verlesen
und sprach sich derselbe in sehr günstigem Sinne über die
Einrichtungen und die Uechäftsführung der Vereinsbar .';
aus. Nach erstattetem Bericht des Aufsichtsrates über die
Prüfung der Jahresrechnung für 1920 erfolgte die Ge¬
nehmigung der Bilanz und die Entlastung des Vorstandes.
In weiterer Erledigung der Tagesordnung wurde , bedingt
durch die große Entwickelung der Genossenschaft , die Zu¬
lassung weiterer Geschäftsanteile  bfv
schlossen und die Höchstzahl der zulässigen Anteile auf 5
festgesetzt. Die ausführende Beschlußfassung hierüber
steht des weiteren dem Vorstand und Aufsichtsrat zu. Die
Satzungen wurden obigem Beschlüsse sich anpassend urtd
weiter mit Rücksicht auf die veränderten Geschäfts- und
Kreditverhältnisse zweckentsprechend in einigen Para¬
graphen abgeändert Die satzungsgemäß ausscheidenden
Aufsichtsratsmitelieder . die Herren Architekt und Feldge¬
richtsschöffe Albert Wolff.  Hofkonditor Gustav Leh¬
mann.  Kaufmann Wilhelm Reitz  und Vertrauensmann
des Viehhandelsverbandes Peter Schmidt  wurden
wiedergewählt.

Berürae ? Börse»
S Berlin , 20. April . In der an der Börse vorherrschen¬

den hochgradigen Gechäftsstille , die sich aus der anhaltend
abwartenden , lustlosen Haltung der Spekulation und des
Publikums erklärt , ist auch heute keine Änderung einge¬
treten . Die Kurse gaben auf fast allen Märkten bis ver¬
einzelt um 8 Proz . nach . Bei Augsburg -Nürnberg betrug
der Rückgang 10 Proz .. bei Bismarckhütte , Thale und Mexi¬
kanern 15 Proz. : bei letzteren als Rückwirkung auf die
vorangegangienen scharfen Steigerungen . Feste Haltung
bei anziehenden Kursen hatten Schiffahrtsaktien . wo
namentlich Hamburg -Südamerika auf den Dividendenvor¬
schlag von 26 Proz . anzogen . Auch chemische Aktien
waren gut behauptet bezw. wie Höchster , gegen gestern
erholt . Bei den Montan werten setzte später ein teilweise !-
Ausgleich der anfänglichen Einbußen ein . wobei Phönix
bevorzugt waren , weil nach englischen Zeitungsmeldungen
mit der Besetzung des Ruhrgebietes doch nicht so sicher
wie nach französischen Meldungen zu rechnen sed. Sonst
änderte sich an der im großen und ganzen lustlosen und
abwartenden , zumeist zur Abschwächung neigenden Hal¬
tung auch späterhin nichts Wesentliches . Die Devisenpreise
waren fest bei stillem Geschäft

Kurse vom 20. April 1021.
DIV¬
IO9
18
2

10
9
8
7

11.9
8.79

Bank-Aktiea.
Berliner
Gemmen .- u . Diec.-B.
Danustädter Bank . .
Deotscfce Bank.
Piaeonto - CemmaaiSt
Dresdner Bank . . _. .
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. k. Denteahl.
Oesterr . Kredit -Amt.
Reichsbank.

In ’/.
ais .oo
309 .00
150 .00
293 .00
244 .33
515 .00
181 . 10
191 .39

60 .00
144 .73

Industrie-Aktien
»
18
SO
10
10
10i
15
10
250
15
25
805
«
18
12
25
15
7

10
8

12
H
158

Albert , Ghem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Anvebarr - Närnbers
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , ISektria . .
Bad. Anilin u. Soda .
Btamarek -Hfttte . . . .
Bochum er Gndatahl .
Brauerei Schultheiß .
Badems Eisenwerke
Beten - u. Menierbaa.
Deutsch -Lax . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Üebers .-Elekt.
Donnersraarek -Hatte
Dilrrkopp , Bielel . M. .
Dürh . WaH. u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Srdöl -Oei . .
Elberfelder Farben ! .
Eschweder Berger . . .
Friedrkhsh &tte . . . .
Felten 4t Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelscnkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergban .
Hindr . Anflermann .

030 .00
935 . 00
430 . 00
279 .73
311 .00
335 . 00

00 . 00
436 .00
413 .90
350 .35
429 . 50
297 .25
344 . 90
1023 .0
6 43 .00
575 .00
393 .00100.25
940 .00
448 .00
318 .30

00.00
315 .26
337 .75

00 .00
310 .50
399 .00
433 .73
431 .5 0
300 .25

!3lT.
o
9

190
39
8

15
8
8

12
13
8
8

14
17
18
8

25
U.
12
8

12
150
29
8

12
5>/t

29
15
13
12

KohenMiawerks . . .
KSaeh Eise « u. Stahl
Use Bergbau .
KdnigB-u. Laanthättte
Kali Aeefcersleben . .
Koethwn Cettul a«» . .
Kronprinz Metalif . . .
La hm ej er u . Co. . . ..
Lindes Eismaschinen
Ludwig Leewe u. Co.
Hannesmann Röhren
OberncUeaJüsenbsd.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteta u . Koppel
Phön .-Bargb . u. Hfttto
PorxellanL Kahla . . .
Besitzer Znekerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombaeher HBtteaw.
Rhein . MetaBwsseaf.
Sa«h»«nwerk.
Schachert KlekMt . .
Siemens n . Halsfce . .
Südd . Eisenbahn « ®.
Verein . GlamzetoH-F.
Varsäner Papierfahr.
Verein . Cöhn-Rottw . .
Wailer -t er -Meer ChF
Westerege ln .
Zeiisto « Waidh of . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfsehlff . .
Norddeutscher Iloyd
Sehantung -Eisenb . . >
Türk . Tabakregte . . >
Otavi Minen . . . . . . .

Oonnascheiae . . . .

In 3*
3* 5.00
333 .75
094 .00
318 .00
837 .00
980 .00
304 .00
211 .00
556 .90
305 .00
307 .00
530 .00
2 34 .00
2 09 .00
403 .00
314 . 00
058 . 00
572 . 75
383 . 25

00.00
482 . 00

00 .00
391 .00
327 . 00
253 . 55
835 . 00
238 . 00
108 . 00
113 .0
003 .00
873 . 50
374 .75
550 .00
403 .90

00 oo
310 . 50
145 .03
535 .00
1085 .0
480 .00
44 « 00

D«r MmrkknraS*a Aoelaad.
Dz. Mains, 20. April . Da immer noch keine Klärur.i

dler politischen Lage zu ersehen ist , zeigte die Mark auc!
heute wieder eine schwache Haltung . Die Notierungen tn
Berliner Devisenverkehr waren daher auch weiter steigend
Höher standen im einzelnen Amsterdam um 12)4 (2202%f
Brüssel um 1)4 (472). London um 21/» (250V»), New Yerl
um )4 (63.68). Paris um 1 (463.50), die Schweiz um 15h
(1106.35). Spanien um 7)4 (879.10). In Zürich  notiert,
die Mark um 3)4. in Paris um V», Amsterdam  uw
5 Punkte niedriger.

Wellerberictile»
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

20. April 1921. 7 Uhr 27
meTgtnt

2 Uhr 27
naehut.

9 Uhr 27 Mittal

«nfO»». ITewnahwhwnr» 155.5 753.5 753.1 754.9
rock. ( znf d»mMc8r »33piagM

Ihemsmeter (Celriae ) . . . .
ZBustepanuang (Hillimetcch .
Rotel. Foaabtlxksl » (Frszcnt »)
Wluckrlektaug.
iii »d« nbtagawl >e (MiUiiaeter)

7f3 0
4.2
4.4
71

NW 1

783.8
11.1
3.7
88

N 3

753 3
7. 4
5,0
65

N 3

764.5
75
4.4

93 9

Niedrigste Temperatur:

Wasserstand des Rheins
am 20. April 1921.

Biebrich  Pegel : 0.S5 m gegen 9.82 am gestrigen Vcrmittag
Maina
Caub

0.048>
0.71

0JJ42
0,74

Wettervoraussage für Freitag , 22 . April 1921
ven der Meteorelog. Abteilung des Pbysllral. Vereins zu Frankfurt .<. TL

Wolkig, geringer Regen , mild , Südweswinde.

vf« Abenö-Ausgab « Utnfatzt S Seiten.
«WdWdWe ; « . IritIA

_ _ _ fttc den pokiftzcheu ItU:  S > « « nt * «:
3. B -: F . « S nt her : für ben letalen und

f& r * * tm *U* l nnd Handel : » . « tz: för »i« « nzeig:
H. Sorna » }, iSnttltch tu

derS . Schellendeey 'fchcit

tz?«; f®» >wi Mn
QR» prsatnjüüm Xd|

«aieiaen im» SCnnl
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^3pe -NLsiieI Mantel-Kleider
Jacken-Kleider Besuchs-Kleider

Sportjacken u. Jumpers
Besonders preiswert:

CoVercoat -Paletots ca.ns cm lang m.  37o.
Rluj

■üll M.M.W.1. H Klassiker- übende
Leitung : GUSTAV JACOBY.

Freitag , fien 22 . April 1921,
8 Uhr , im großen Saalei

¥ . Konzert
FScahteplestes

Leitung : Carl Schurleht
Orchester : Städtisches Kurorchester

und Mitgl . des Mainzer Stadt . Orchesters.

Gustav Hahlens

Siebent © Symphonie
für großes Orchester.
Bhdriaspreise : 20, 18, IS. 12, 10 Mk.,

dazu 60 PL Garderobegebühr . F 221
Städtische Kurverwaltung.

Freitag , den 29 . April 1321, abends » ' « Uhr, im Wintergarten
VI. und letzter Klassiker -Abend;

: STRINDBERG -ABEND
Ä1 _ _ 1 « von

Dr . CARL HAGEMANN
(Intendant des Staatstheaters)

I . Teil : IS Teil;
über Sfrindberg . Aus Sfrindb ergs Werken.

ICintrittskarten t T&Horverkauf : Reisebüro Rettenm ijrer, Kaiser-
Ü» 1.60, 2.60, 3.60. • » Friedrich -Platz 2, Kon ertkasse Blumenthal,

Kirchgasse . Telephon : 2376, 188, 060. 293

greSte Sensation

WgpMö Hiili
läuft ab Freitag , 22 . April , in Erst

Aufführung imThalia-Theater.
Heute l̂etzter Tag>

können Sie

- DARWIN ::
die Abstammung des Menschen vom Affen

im Urania -Theater sehen.

Euipittr ManaieSi IM
So nnta g , «len 24 . April f © .21 , abends

8 Uhr , in der Marktkircfce

geistliek KM-MKruW
Mitwirkende : Herr Albert Seyberth (Baß ),

Herr Friedrich Petersen (Orgel),
Leitung : Herr Karl Hofheinz.

PROGRAMM:

Jßartin Stifte’
Kantate von A. Klage ».

(Kor 400jähr . Gedächtnisfeier an den Reichs¬
tag in Worms ).

Testbuch 1 Mk. Altarpfatz 3 Mk.,
Empor buh ne 2 Mk., Schiff 1 Mk.

Ke geehrten unaktiven Mitglieder u. Inhaber
von Gastkarten (weiße Farbe ) sind freund¬

liche dazu eingeladen . F263
Eintrittskarten sind zu haben in der Buch¬
handlung Römer , Langgcsse , Musikalienhand¬
lung Schedenberg , Kirchgasse , Küster Thomas,
ffitlenbogengasse 8 und abends an der Kasse.

Laut Beschluß der Haupt-Versammlung vom 20 . April d. I . ist der

Gewinnanteil für 1820
aus 1 7.

festgesetzt.
Für die voll emgezahlten Geschäftsanteile findet die Auszahlung

der Gewinnanteile von heute ad gegen Vorlage der GescherftSanteü-
ücher an Schalter 2, vormittags von 8V2 bis 1 U r, statt.

Gleichzeitig bitten w-r diejenigen Mit lieber, w.lche ihren Geichäfs
anteil noch nicht voll eingezahlt haben, um Vorlage ihres Geschäftsanteil
buches zwecks Zuschreibung des Gewinnanteiles. F276

Wiesbaden , den 21. April 1921.

Bereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Mergenthal.
Geschaftsgebärrde: Mauritiusstraste 7.

ImWn  mseiröffsif! Staunend billig!
Besen - Bürsten - Schrubber!

Konzert-Direktion Heinz Hertz.
IIKPMPIMWHItMHHMtMMIHtMlltMIMMMMMMIHMMMillUmiMtMlltir—KASINO,

Ff-eitas , 22 . April , 8  Uhr:

Lyrik und Prosa
ans eignen Werken liest:

Hebsridi Eels
unter Mitwirkung von

Wolter Sfeinfr&dc
[Staatstheater].

(Lelzfes Auftreten am
Voptragstisch vor seinem
Abgang nach Berlin i I
Leesingtheater , KerSist 1921 .]

Karten Sßk. E, 4 , 2i Born & Schottenfels,
Engel , Wilhelmstraße , Stöppler , Rheinstraße,

Koertershaeuser Nachf ., Wilhelmstraße 6.

1 Posten Scheuertücher , ia Quai ., Pr. st.
1 Posten WaschSsürsten, !a Fiber . .
1 Posten Schrubber, la Fiber . . .
1 Posten Cioseitbürsten, la Fiber . .
1 Posten StraOenbeten, echt Piasava.
1 Posten Zimmerbesen, la Cocos . .
1 Posten Kleider-, Haar- u. Wichsbürsten
1 Posten Zahnbürsten, la Borsten

5.50. 3.50
pr. Stück3.50, 2.50
n ii  4 50, 3.50
„ „ 6.50, 5.50
.. .. 12°M
„ „ 7 .50
„ „ 12, 0, 5,
.. .. nur2.50

I Für Behörden, Hotels, Pensionen, Wiederverkäufer günstige Gelegenheit.
■| Kaufhaus sin fttarict, 1 E5Ja*nedric!£5!̂ .1

OIIMLEn-HITOREN-GESELLSCItFTl
¥erkaufssielle

FRANKFURTA. M. G

Sachsenu. Thüringer
Sonntag » den 24. April;

Wanderung
Kreuznach — Münster a. St . — Kreuznach.

Abfahrt HanptbcHnHof ; 49 morgens,
flanbelc utt herzlichft wil kommen.__

Ondulieren — Frisieren.

Best - und neuzeitlich eingerichtete
reparatur - werkstMttc

ftir > Kpaftfahpzeuge alles * Art

Ersatz - ia. ZufeehSrteiilager

18 KREUZNACHER STRASSE 18
Fernruf : Taunus 1855. — Drahtanschrift : „ Mercedesauto1*. F61

%\mA  -o!dB?sse,8*Ecke Lzuagg,

Hsrrsn-Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.

Anfertigung nach Maß. Vorschuhen, Umindern n
eleganter AuSsüb ung. B fte« Krrnleder.

Schuh-Reparatur , Mauergasse 12
Aetepho» Ä

Spangenis
Sette,

ariert
llligat

Michelskea*
6.

AKherihnde « Circu *«iitteri *ehmen.
Nur kurze Zeit!

VfleshaaleR , Sportplatz , Nikolasstrasse.

Streits Slumenfeld
Donnerstag abend 7V, Uhr:

Elite -Vorstellung
mit grossartigem neuen Progr mm, wie
solches seil Jahren kein Circus hier zeigte.

Auftreten aller Spezialitäten
und des gesamten Künstler - Personals in

seinen Glanznummern!
Sämtliche Clowns und dummen Auguste.
! ! Nur äa > Bist « vom Bestes ! !

Täglich abends 7ty, Uhr : Gala-Vorstcllnng.
Vorverkauf von Eintrittskarten im Welt¬

reisebüro Kettenmayei , Kaiser - Friedrich-
Platz (Hotel 4 Jahreszeiten ).

Zentral -Verband der Fleischer
und Berufsgenossrn Deutschlands

— Ortsgruppe Wiesbaden. —
Morgen Freitag , den 22. April , findet uns«

Versammlung
bei Kollege Arthur Krön , CchwaliacherStraße 75,
„Zur Stadt Echmslbach", statt. - Um za Irenes
Erscheinen der » olleren bittet_ Der Vorstand.

Trockenes

zu ükffi 11 ■ per Zentner
frei Keiler wieder eingetroSea.

Lisferaig erfslgt ia plombierten Ä

Ludwig Jung
Bismarck-Ring 32. Fernsprecher 959.
mttmsf I

Westerwälder

RahbraunkohleM
für Industrie u. Hausbrand

liefert prompt zu Syndikatspreisen
Josef liefe vre , Söln-3ü&

Zülpicher StraSe 278.
«a für » i derverkäNfer!

Vollmilch KÄ
in „t  st prki«i».-rt «en <r ngetiti ett

Kurl Wolfs, Moritzstratze6S
reteptz»» SLDÄ,
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